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Geschäfts -Bericht
der

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

dreizehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1910.

Dresden.

Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.



#

#



Die Aktionäre der

Säehsiseh - Böhmischen Portland - Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft

werden hiermit zu der am

Sonnabend, den 11. März 1911, vormittags 11 Ulir 
im Sitzungssaale der Dresdner Bank, König Johann-Strafse 3 zu Dresden

stattiindenden

dreizehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutscheu Notar bis nacli Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft oder bei der Dresdner Dank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 13. Februar 1911.

Sächsisch - Böhmische Portland - Cement - Fabri k,
Aktiengesellschaft.

Häusel. Dr. von Rechenberg.



Aufsiehtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Georg Wilhelm Arnstaedtin Dresden,Vorsitzender. 

„ Justizrat Dr. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.

„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.

„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.

„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.

„ Bankdirektor Generalkonsul Kommerzienrat Gustav von Klemperer in Dresden.

„ Oberbaurat Professor Gustav Hermann Knothe-Seeck in Dresden.

„ Fabrikant Arthur William Stärker in Chemnitz.

„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hiinsel in Dresden.

„ „ Dr. Freiherr von Rechenberg in Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.

Kontor: Dresden, Schlofsstrafse 24.

Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Die Verkaufspreise, welche in den für uns in Frage kommenden Absatzgebieten schon 
Ende 1909 einen Tiefstand erreicht hatten, wie er seit dem Bestehen unseres Unternehmens 
niemals in Erscheinung getreten war, gingen im Berichtsjahr in sehr erheblichem Umfange noch 
weiter zurück. Die Auflösung des mitteldeutschen Verbandes, welche auch eine Lösung der von 
diesem mit verschiedenen anderen Verkaufsvereinigungen abgeschlossenen Verträge zur Folge 
hatte; die seitens der schlesischen Werke bewirkte Aufhebung des Schutzabkommens mit dem im 
Verbände österreichischer Portland-Cementfabriken zusammengeschlossenen Gesellschaften, sowie 
die Inbetriebnahme einer gröfseren Anzahl leistungsfähiger neuer Werke führte zu einem 
schrankenlosen Wettbewerbe, dessen Konsequenzen in den diesjährigen Bilanzen der meisten 
Unternehmungen unserer Branche zum Ausdruck kommen werden.

Diese trostlosen Verhältnisse haben naturgemäfs auch unseren Abschlufs ungünstig 
beeinflufst, obwohl infolge der Beliebtheit unserer qualitativ hochstehenden Erzeugnisse eine 
nennenswerte Steigerung unseres Absatzes eintrat. Das Erträgnis bleibt wesentlich hinter dem­
jenigen des Vorjahres zurück, so dafs wir der General-Versammlung die Ausschüttung einer 
Dividende von nur 3 % gegenüber einer solchen von 8 % für das Geschäftsjahr 1909, in Vorschlag 
bringen können.

Obwohl es in den beiden letzten Monaten 1910 nach langwierigen Verhandlungen gelang, 
die meisten deutschen Cementfabriken wieder zu Gruppenverbänden zu vereinigen und auch in 
Österreich mit einer erneuten Verständigung in der Oementindustrie gerechnet werden kann, 
kommen diese Zusammenschlüsse zu spät, um eine ins Gewicht fallende Preissteigerung für das 
Jahr 1911 zu ermöglichen, weil bereits der gröfste Teil der Produktion fast aller Cementwerke 
zu den niedrigen Notierungen des Vorjahres verschlossen worden ist. Ein unmittelbarer Nutzen 
aus den vorerwähnten Vereinbarungen wird in Anbetracht dieses Umstandes den wenigsten 
Unternehmungen erwachsen.

Unter den geschilderten Verhältnissen läfst sich auch eine wesentliche Besserung des 
Gewinnergebnisses unserer Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1911 nur schwer erhoffen.



Die erheblichen Zugänge auf einigen Anlage-Konten erklären sich durch die zu Beginn 
des Jahres vorgenommene Auflösung des Neubau-Kontos in Höhe von M. 1493195.—.

Das Gebäude-Konto enthält aufserdem die Aufwendungen für die Errichtung und Aus­
stattung des neuen Verwaltungsgebäudes, in dem auch das Laboratorium und Wohnräume für die 
verheirateten und unverheirateten Beamten sich befinden.

Auf dem Dampfmaschinen- nnd Kessel-Konto, sowie auf dem Arbeitsmaschinen-Konto 
erscheinen ferner die für den Ausbau der Elbwasserzuleitung und für verschiedene maschinelle 
Verbesserungen verausgabten Beträge.

Weitere Zugänge zeigen das Bahnanlage-Konto, das Inventar- und Werkzeug-Konto, 
das elektrische Beleuchtungs-Konto und das Utensilien-Konto. Sie hängen zum gröfsten Teil eben­
falls mit dem Ausbau der Drehofenanlage und demjenigen des Verwaltungsgebäudes zusammen.

Zu Gratifikationen an Arbeiter, welche ohne Unterbrechung 10 Jahre in unserem Betriebe 
beschäftigt waren und zur Unterstützung hilfsbedürftiger Familienangehöriger unserer Leute 
entnahmen wir dem Unterstützungs-Fond M. 4864.35.

Dagegen sind diesem Fond die Pachteinnahmen aus unserem Kantinenbetriebe, sowie die 
Zinsen auf die deponierten Beträge, gleich wie im Vorjahre, zugeflossen.

Nach Vornahme angemessener Abschreibungen in Höhe von M. 220 697.74 (im Vorjahre 
M. 220 364.58) verbleibt ein Reingewinn von

M. 174 270.—
einschliefslich des Vortrages aus dem letzten Geschäftsjahre von M. 94 874.79.

Wir beantragen, denselben in folgender Weise zu verwenden:
1. 3°/„ Dividende auf das Aktien-Kapital von M. 2 625 000.—....................M. 78 750.—
2. Gratifikationen an Beamte der Gesellschaft ............................................„ 12 000.—
3. Dotierung des Arbeiterunterstützungs-Kontos zur Verfügung des Vorstandes „ 10 000.—

und die verbleibenden....................................................................................................... ' „ 73 520.—
auf neue Rechnung vorzutragen. __________ _

M. 174 27oT—

Dresden, den 13. Februar 1911.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Iliinscl. l)r. von Rechenberg.



Berieht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 
Konto für das Jahr 1910 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Im vergangenen Jahre wurde uns zu unserer aufrichtigen Betrübnis das Mitglied unseres 
Aufsichtsrates, Herr Baumeister Friedrich Wilhelm Otto, durch den Tod entrissen. Der 
Entschlafene hat dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft seit deren Bestehen angehört und seine 
reichen Erfahrungen jederzeit in deren Dienst gestellt. Wir verlieren in ihm einen treuen Freund 
und Berater, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Statutengemäfs haben in diesem Jahre die Herren Kaufmann Jacob Glässner und 
Kommerzienrat Georg Eduard Wiede aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im Februar 1911.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

Arnstaedt.





Bilanz

und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva, Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto..................................................................... 544 737
Abgebautes Areal................................................. 24 537 — 520 200 —

Gebäude-Konto.............................................................................. 900 570 —
ca. 2°/0 Abschreibung von M. 1373170.— . . . 27 485 66

873 084 34
Zugang ..................................................................... 588313 66 1 461 398 —

„ Öfen- und Trockenkanäle-Konto............................................ 204 255 —
ca. 10°/0 Abschreibung....................................... 20 485 — 183 770 —

„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto 83 130 —
ca. 10°/0 Abschreibung von M. 401625.— . . . 40 244 85

42 885 15
Zugang .................................................................... 85 386 580 —

,, Arheitsmaschiuen-Konto.......................................................... 238 340 —
ca. 10"/o Abschreibung von M. 925990.— . . . 92 605 12

145 734 88
Zugang ..................................................................... 768 100 12 913 835 —

,, Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto........................................ 1 —
Zugang ..................................................................... 16 842 48

16 843 48
ca. 15 % Abschreibung von M. 14 450.— . . . 2 223 48 14 620 —

,, Bahnanlage-Konto .................................................................... 1 —
Zugang ..................................................................... 20 893 93

20 894 93 t
ca. 5°/0 Abschreibung....................................... 1 089 93 19 805

,, Brunnen-Konto.............................................................................. 1 —

,, Inventar- und Werkzeug-Konto............................................ 1 —
Zugang ..................................................................... 34 704 76

34 705 76
ca. 25°/o Abschreibung.................................. .... 8 695 76 26 010 —

„ Utensilien-Konto...........................................................• . . 1 —
Zugang ..................................................................... 4 914 24

4915 24
ca. 25% Abschreibung....................................... 1260 24 3 655

Pferd- und Wagen-Konto........................................................... 1 —
Zugang ..................................................................... 810 90

811 90
ca. 100 o/o Abschreibung....................................... 810 90 1 —

Kontoreinrichtungs-Konto Dresden....................................... 1 _
Zugang .................................................................... 1259 80

1 260 80
ca. 100 °/0 Abschreibung....................................... 1 259 80 • 1 —

,, Depot-Konto................................................................................... 39 384 34
., Konto-Korrent-Konto, Debitoren............................................ 539 434 87
„ Kassa-Konto.............................................................................. 1899 24
,, Wechsel-Konto abzüglich Diskont............................. .... . 35 457 50
„ Inventur-Konto, Warenbestände, Vorräte................... 357 215 58

4 503 267 53

Dresden, den 31. Dezember 1910.

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.



31. Dezember 1910 Passiva.

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto........................
„ Konto-Korrent-Konto, a) Kreditoren

b) Bankschuld
„ Reservefond-Konto............................
„ Spezial• Reservefond-Konto .... 
„ Arbeiter-Unterstützungs-Konto . .
„ Dividenden-Konto............................
„ Gewinn- und Verlust-Konto . . .

2 625 000
429191 
558 242

19
987 433 
262 500 
425 000 

28 504 
560 

174 270

19

34

Zur Verwendung wie folgt:
3% Dividende...............................................
Gratifikationen an Beamte........................
Dotierung des Arbeiter - Unterstützungs- 

Kontos zur Verfügung des Vorstandes . 
Vortrag auf neue Rechnung........................

78 750 
12 000

10 000 
73 520 

174 270

4 503 267 53

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Dr. von Rechenberg.



Gewinn- und Verlust-Konto
Debet.

M. Pf. M. Pf

An Zinsen-Konto.............................................................................. 62 802 44

„ Steuern- und Feuerversiclierungs-Konto............................. 92 312 88

„ Krankenkassen- und Arbeit,erversicherungs-Konto . . . 22 480 54

,, Unkosten- Konto............................. .................................. 119 460 05

„ Reparaturen-Konto.................................................................... 127 315 91

„ Abschreibungen:
auf Grundstücks-Konto................................................................ 24 537 —

Gebäude-Konto.................................................................... 27 485 66
Öfen- und Trockenkanäle-Konto....................................... 20 485 —
Dampfmaschinen- und Kessel-Konto.................................. 40 244 85
Arbeitsmaschinen-Konto................... ......................... 92 605 12
Elektr. Beleuchtungsanlage - Konto....................................... 2 223 48
Bahnanlage-Konto................................................................ 1089 93
Inventar- und Werkzeug-Konto....................................... 8695 76
Utensilien-Konto..................................................................... 1260 24
Pferd- und Wagen-Konto...................................................... 810 90
Kontoreinrichtungs- Konto Dresden.................................. 1259 80 220 697 74

„ Reingewinn................................................................................... 174 270

819 339 56

Dresden, den 31. Dezember 1910.

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit 
den ordnungsmäfsig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im Februar 1911.
Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.

Meyer. i.V. Dowerg.



per 31. Dezember 1910.
Kredit.

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Dr. von Rechenberg.
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Geschäfts-Bericht
der

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

vierzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1911.

Dresden.

Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.



*



Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,

werden hiermit zu der am
Aktiengesellschaft,

Dienstag, den 12. März 1912, vormittags 11 Uhr 

im Sitzungssaale der Dresdner Bank, König-Joliann-Stralse 3 zu Dresden

stattfindenden

vierzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 17. Februar 1912.

Sächsisch - Böhmische Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Hansel.



Aufsiehtsrat.

Herr Bankdirektor Generalkonsul Kommerzienrat Gustav von Klemperer inDresden,Vorsitzender. 

„ Justizrat I)r. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.

„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.

„ Kaufmann Jacob Gliissner in Lobositz.

„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hühner in Chemnitz.

„ Fabrikant Arthur William Stärker in Chemnitz.

„ Baumeister Frnst Schlosser in Meißen.

„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hansel in Dresden.

Kontor: Dresden, Schloßstraße 24.

Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Das verflossene Geschäftsjahr brachte für uns eine weitere, wenn auch nur geringe, Ver­

schlechterung der Verkaufspreise, obgleich gegen Ende des Jahres 1910 in Deutschland in den 
für den Absatz unserer Erzeugnisse wichtigen Gebieten und anfangs 1911 auch in Österreich 
ein erneuter Zusammenschluß unserer Industrie stattfand. Wie wir bereits in unserem letzten 
Berichte ausgeführt haben, kam diese Verständigung aber zu spät, um noch einen Einfluß auf 
die allgemeine Preisbildung ausübeu zu können.

Wenn wir dessenungeachtet und trotz vermehrter Abschreibungen für das Jahr 1911 
unseren Herren Aktionären die Ausschüttung einer um 2 % höheren Dividende als im Vorjahre 
vorzuschlagen vermögen, so ist dieses Ergebnis in erster Linie durch die Verbilligung unserer 
Erstehungskosten bewirkt worden.

Um diese Ermäßigung der Produktionskosten herbeizuführen, war die Beschaffung 
maschineller Einrichtungen erforderlich, welche dazu dienen, die manuelle Beförderung der 
Materialien innerhalb des Betriebes nach Möglichkeit einzuschränken. Die für diese Neu­
anschaffungen und für die Baulichkeiten, in denen sie teilweise untergebracht sind, ausgegebenen
Summen erscheinen als Zugang:

auf dem Dampfmaschinen- und Kesselkonto mit....................................... M. 45597.32
„ „ Arbeitsmaschinen-Konto mit............................................................„ 214083.78
„ „ Inventar- und Werkzeugkonto mit....................................................„ 37097.76
„ „ Gebäudekonto mit............................................................................... „ 77270,29

Für das laufende Jahr ist der größte Teil unserer Produktion zu erhöhten Preisen bereits 
verschlossen, so daß wieder auf eine bessere Verzinsung des in unserer Unternehmung investierten 
Kapitals gerechnet werden kann.

Wie lange die eingetretene Besserung der Verhältnisse in der Cementindustrie währen 
wird, hängt wesentlich davon ab, ob die ins Leben gerufenen Interessenverbände von Bestand 

sein werden.
Die anerkannte Güte unseres Portland-Cementes, die es uns ermöglicht hat, für das pro 

1912 in dem größten Teil unseres Absatzgebietes zur Verlieferung gelangende Quantum einen



Qualitätsaufschlag zu erzielen, läßt aber die Annahme zu, daß auch bei rückläufiger Konjunktur 
in unserer Branche die Unterbringung unserer Gesamtproduktion keine Schwierigkeiten 
bieten wird.

Nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe von
M. 255775 13 (im Vorjahre M. 220697.74) 

verbleibt ein Reingewinn von
M. 242018.70

einschließlich des Vortrags aus dem letzten Geschäftsjahr von M. 73520.—, den wir beantragen, 
in folgender Weise zu verteilen:

1. 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 2625000.— .... M. 105000.— 
2 Tantieme an den Vorstand und Gratifikationen für Beamte und Meister

der Gesellschaft..............................................................................................„ 17904.96
3. Dotierung des Arbeiterunterstützungs - Kontos zur Verfügung des

Vorstandes........................................................................................................„ 10000.—
4. Tantieme des Aufsichtsrates................................................................ ...... 7619.84
5. 1 °/0 Superdividende.............................................................................. ...... 26250.—
6. Vortrag auf neue Rechnung.................................................................... „ 75243.90

M. 242018.70

Dresden, den 17. Februar 1912.

Sächsisch - Böhmische Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Hansel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­
konto für das Jahr 1911 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlustkonto auf Grund der ordnungsmäßig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Auch im abgelaufenen Jahre hatten wir einen schweren Verlust zu beklagen: am 5. No­
vember 1911 wurde uns der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates Herr Geh. Kommerzienrat General­
konsul Arustaedt durch den Tod entrissen. Der Verewigte gehörte dem Aufsichtsrate unserer 
Gesellschaft seit deren Bestehen an und hat seine reichen Erfahrungen stets uneingeschränkt 
in deren Dienst gestellt. Wir werden diesem treuen Freunde uud Berater stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Statutengemäß haben in diesem Jahre die Herren Justizrat Dr. Felix Bondi, Fabrik­
besitzer Arthur Hübner, Generalkonsul G. von Klemperer, Fabrikbesitzer William Stärker 
und Baumeister Ernst Schlosser aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im Februar 1912.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.

G. von Klemperer.





Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto.................................................................. 520 200
Abgebautes Areal............................................... 26 350 — 493 850 —

„ Gebäude-Konto . . . ......................................................... 1461398 —

ca. 2 °/0 Abschreibung.......................................... 29 918 29
1 431 479 71

Zugang .................................................................. 77 270 29 1 508 750 —
Ölen- und Trockenkanäle-Konto.......................................... 183 770 —

ca. 10°/0 Abschreibung...................................... 18 870 — 164 900 —
„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto................................. 386 580 —

ca. 10°/0 Abschreibung........................................... 38 627 32
347 952 68

Zugang............................................... : • ' • 45 597 32 393 550 —
„ Arbeitsmaschinen-Konto.......................................... .... 913 835 —

ca. 10 "/„ und Extra-Abschreibung................... 125 768 78
788 066 22

Zugang .................................................................. 214083 78 1 002150 —
„ Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto...................................... 14 620 —

ca. 15% Abschreibung..................................... 2 214 64
» 12 405 36

Zugang .................................................................. 3 744 64 16150 —
,, Bahnanlage-Konto.................................................................. 19 805

ca. 5% Abschreibung...................................... 1 105 18 700
,, Brunnen-Konto............................................................................ 1 —

,, Inventar- und Werkzeug-Konto........................ ... 26 010 —

ca. 25°/« Abschreibung...................................... 7 007 76
19 002 24

Zugang .................................................................. 37 097 76 56100 —
„ Utensilien-Konto........................................................ .... 3 655 —

ca. 25% Abschreibung...................................... 1521 60
2 133 40

Zugang .................................................................. 2116 60 4 250 —
Pferd- und Wagen-Konto......................................................... 1 _'

Zugang .................................................................. 4 391 74
4 392 74

ca. 100 °/0 Abschreibung...................................... 4 391 74 1 —
,, Kontoreinrichtungs-Konto Dresden...................................... 1 —
„ Depot-Konto................................................................................ 36 016 66
,, Konto-Korrent- Konto, Debitoren.......................................... 613150 38
„ Kassa-Konto................................................................................ 8 002 55
„ Wechsel-Konto abzüglich Diskont.......................................... 7 055 —
„ Inventur-Konto, Warenbestände, Vorräte............................ 231483 90

- 4 554111 49

Dresden, den 31. Dezember 1911.

Sächsisch - Böhmische Portland



31. Dezember 1911 Passiva,

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto................................................................ 2 625 000 _

„ Konto-Korrent-Konto, a) Kreditoren.................................. 209 888 13
b) Bankschuld................................... 753 658 — 963 546 13

„ Reservefonds-Konto..................................................................... 262 500 —

Spezial-Reservefonds-Konto...................................................... 425 000 —

„ Arbeiter-Unterstiitzungs-Konto............................................ 36 016 66
Dividenden-Konto..................................................................... 30 —

„ Gewinn- und Yerlust-Konto.................................. .... . 242 018 70

Zur Verwendung wie folgt:
4% Dividende........................................................... 105000 —
Tantieme an den Vorstand und Gratifikationen

an Beamte und Meister der Gesellschaft . . 17 904 96
Dotierung des Arbeiter-Unterstützungs-Kontos zur

Verfügung des Vorstandes............................. 10 000 —
Tantieme an den Aufsichtsrat............................. 7 619 84
1 #/0 Superdividende................................................. 26 250 —
Vortrag auf neue Rechnung............................. 75 243 90

242018 70

4 554111 49

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.



Gewinn- und Verlust-Konto
Debet.

M. Pf. M. Pf.

An Zinsen-Konto........................................................................... 79 631 17
„ Steuern- und Feuerversicherung»-Konto............................ 50 791 11
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto . . . 23 118 33
„ Unkosten-Konto....................................................................... 129 053 93
„ Reparaturen-Konto.................................................................. 157 903 10
„ Abschreibungen:

auf Grundstücks-Konto  ............................................... .... . 26 350 —
Gebäude-Konto.................................................................. 29 918 29
Öfen- und Trockenkanäle-Konto...................................... 18 870 —

Dampfmaschinen- und Kessel-Konto ........ 38 627 32
Arbeitsmaschinen-Konto.................................................... 125 768 78
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto............................ .... . 2 214 64
Bahnanlage- Konto.......................................... .... 1 105 — 1
Inventar- und Werkzeug-Konto ...................................... 7 007 76
Utensilien-Konto.................................................................. 1 521 60
Pferd- und Wagen-Konto.................................................... 4 391 74 255 775 13

„ Reingewinn................................................................................ 242 018

i

70

938 291 47

Dresden, den 31. Dezember 1911.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit 
den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im Februar 1912.
Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.

Meyer. i. V. Dowerg.



per 31. Dezember 1911.
Kredit.

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.
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'



Aktiengesellschaft.





Geschäfts - Bericht
der

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

fünfzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1912.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cemen t - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Donnerstag, den 27. Februar 1913, vormittags 11 Uhr 

im Sitzungssaale der Dresdner Bank, König-Johann-Strafse 3 zu Dresden

stattfindenden

fünfzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahl zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen. Bezüglich der neuen 
Aktien genügt die Hinterlegung der über die Einzahlung von 25% erteilten Kassenquittung und 
die Vorlegung des hierüber ausgestellten Hinterlegungsscheines.

Dresden, den 1. Februar 1913.

Sächsisch - Böhmische Portland - Cement- Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Aufsiehtsrat.

Herr Bankdirektor Generalkonsul Kommerzienrat Gustav von Klemperer in Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat Dr. Felix ßondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max lleyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlöfsnitz.
,, Bankdirektor Konsul Max Reimer in Dresden.
„ Fabrikant Arthur William Stärker in Chemnitz.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meilsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hansel in Dresden.

Kontor: Dresden, Schlolsstraise 24. 

Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen,



Geschäftsbericht.

ie Ende des Jahres 1910 zustande gekommene Einigung innerhalb der deutschen und
österreichischen Cementindustrie, welche es ermöglichte, die Verkaufspreise für Portland-Cement 
so zu regulieren, um wieder eine angemessene Verzinsung der in einer gröfseren Anzahl Unter­
nehmungen unserer Branche investierten Kapitalien sicherzustellen, hat — neben der Rückvergütung 
für überzahlte österreichische Steuern — auch das Gewinnergebnis unserer Gesellschaft, wie der 
unseren geschätzten Herren Aktionären für 1912 unterbreitete Abschlufs ausweist, günstig beeinflufst. 
Wir sind auf Grund desselben in der Lage, für die alten Aktien die Verteilung einer Dividende 
von 12% — gegenüber 6% ™ Vorjahre — in Vorschlag zu bringen.

Die laut Beschlufs der aufserordentlichen Generalversammlung vom 17. Oktober 1912 
emittierten 875 Stück jungen Aktien, welche die Dresdner Bank in Dresden zum Kurse von 125% 
fest übernommen und unseren alten Aktionären mit 130% überlassen hat, sind ab 1. Januar d. J. 
dividendenberechtigt. Die erste Ein Zahlung auf diese Aktien erfolgte mit 25%+ 25% Agio am 
21. Oktober 1912, während die restlichen 75% uns am 1. April d. J. zufliefsen werden.

Unser Aktienkapital erhöhte sich durch die Neuemission auf M. 3 600000.—, während 
der ordentliche Reservefonds einen Zuwachs von M. 182355.— erhielt und nunmehr mit M. 444855.— 
in der Bilanz erscheint.

Gleich wie im Jahre 1911 wurden im laufenden Jahre* für den Ausbau unserer Betriebs­
anlagen und für die Beschaffung sanitärer, unserer Arbeiterschaft zugute kommender Einrichtungen 
erhebliche Summen aufgewendet. Sie erscheinen als Zugänge:

auf dem Dampfmaschinen- und Kesselkonto mit 
„ „ Arbeitsmaschinenkonto mit . . . .
„ „ Inventar- und Werkzeugkonto mit .
„ „ Gebäudekonto mit..............................

M. 79 250.94 
„ 188 624.55

Die dem Betriebe bereits übergebenen Neuanschaffungen bewähren sich ausnahmslos und 
glaubeu wir mit ihnen eine bessere Ausnützung unserer bestehenden Anlagen durchführen zu können.

Für das Jahr 1913 sind die Aussichten nicht ungünstig, vorausgesetzt, dafs keine politischen 
Verwicklungen entstehen und der drohende Tarifkampf im deutschen Baugewerbe vermieden



^ii'd. Unter diesen Voraussetzungen hoffen wir für das laufende Geschäftsjahr ebenfalls eine 
befriedigende Verzinsung des erhöhten Aktienkapitales zu erzielen.

Wie sich über das Jahr 1913 hinaus die Verhältnisse in unserer Branche gestalten werden, 
ist schwer zu beurteilen. Interessengegensätze innerhalb einiger Verkaufs Vereinigungen und 
Neugrtindungen in Deutschland und Oesterreich bilden eine ständige, nicht zu unterschätzende 
Gefahr für die Lebensdauer der zur Zeit bestehenden Kartelle und für eine gedeihliche Weiter­
entwicklung unserer Industrie.

Nach Rückstellung eines Betrages von
M. 272 209.12 für Abschreibungen

(dieselben betrugen im Vorjahre M. 255775.13) verbleibt einschliefslich des Vortrags aus dem letzten
Geschäftsjahr von M. 75243.90 ein Reingewinn von

M. 562 004,18

den wir beantragen, in folgender Weise zu verwenden:
1. Für 4% ordentliche Dividende auf das Aktienkapital von M. 2625000.— M. 105000.—
2. Für Talonsteuer-Reserve......................................................................... „ 10500.— _
3. Als Tantieme und Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte

und Meister der Gesellschaft...............................................................„ 42500.—-
4. Zur Dotierung des Arbeiteruntersttitzungs-Kontos zur Verfügung des

Vorstandes.................................................................................................. „ 15000.—
5. Als Tantieme für die Mitglieder des Aufsichtsrates.........................„ 44551.23
6. Für 8°/0 Superdividende......................................................................... ......  210000.—
7. Als Vortrag auf neue Rechnung........................................................... ...... 134452.95

M. 562004.18

Dresden, den 1. Februar 1913.

Sächsisch-Böhmische Portland-Oement-Fabrik,
Aktien gesellsch aft.

Hansel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­
konto für das Jahr 1912 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlustkonto auf Grund der ordnuugsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Statutengem als hat in diesem Jahre Herr Rittergutsbesitzer Max Beyer aus dem Auf­
sichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im Februar 1913.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch -Böhmischen Portland- Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

G. von Klemperer.



#

#



Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva. Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

•
An Grundstücks-Konto..................................................................... 493 850

Abgebautes Areal................................................. 46 240 — 447 610 —
„ Gebäude-Konto............................................................................... 1508 750 —

ca. 2% Abschreibung............................................ 30 318 j 56
1478431 44

Zugang .................................................................... 96 193 56 1 574 625 —
,, Öfen- und Trockenkanäle-Konto............................................ 164 900 —

ca. 10°/o Abschreibung ........................................ 16 490 — 148 410 —
Dampfmaschinen- und Kessel-Konto.................................. 393 550 i —

ca. 10°/0 Abschreibung............................................ 39 640 94
353 909 06

Zugang ..................................................................... 79 250 94 433 160 —
,, Arbeitsmaschinen-Konto........................................................... 1 002 150 —

ca. 10 "/o und Extra-Abschreibung.................... 112974 55
889 175 45

Zugang ..................................................................... 188 624 55 1 077 800 —
,, Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto........................................ 16150 —

ca. 15% Abschreibung....................................... 2 554 55
13 595 45

Zugang............................................ .... 3 489 55 17 085 —
,, Bahnanlage-Konto .................................................................... 18 700 —

ca. 5 °/0 Abschreibung....................................... 935 —■ 17 765 —
,, Brunnen-Konto............................................................................... 1 —
„ Inventar- und Werkzeug-Konto............................................ 56100 —

ca. 25°/o und Extra-Abschreibung.................... 19 813 57
36 286 43

Zugang ..................................................................... 30 523 57 66 810 —
,, Utensilien-Konto.................................................................... 4 250 —

ca. 25% Abschreibung.................................. • 1066 45
3 183 55

Zugang .................................................................... 1 616 45 4 800 —
,, l’ferd- und Wagen-Konto...................................................... 1 —

Zugang ...............................................................  • 170 —
171 —

ca. 100 o/u Abschreibung....................................... 170 — 1 —
„ Kontoreinriclitungs-Konto Dresden....................................... 1 —

Zugang ..................................................................... 2 005 50
2 006 50

ca. 100% Abschreibung....................................... 2 005 50 1 —
,, Konto fehlender Einzahlung...................................................... 656 250 —
,, Depot-Konto................................................................................... 46 290 25
,, Konto-Korrent-Konto, Debitoren............................................ 850 523 32
„ Kassa-Konto................................................................................... 4 266 12
,, Wechsel-Konto abzüglich Diskont............................................ 3 643 10
„ Inventur- Konto, Warenbestände und Vorräte......................... 147 496 88

• 5 496 537 67

Dresden, den 31. Dezember 1912.
Sächsisch-Böhmische Portland



31. Dezember 1912 Passiva

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto........................
„ Konto-Rorrent-Konto, a) Kreditoren

b) Bankschuld
Reservefonds-Konto..................................................................

hierzu Agio auf neue Aktien .... M. 218750.— 
abzüglich Emissionsspesen im Betrage von „ 36395.—

Spezial-Reservefonds- Konto....................................................
Arbeiter-Unterstützungs-Konto..........................................
Gewinn- und Yerlust-Konto...............................................

Zur Verwendung wie folgt:
4°/0 ordentliche Dividende auf das Aktienkapital

von M. 2 625 000.—...........................................
Talonsteuer-Reserve...............................................
Tantieme und Gratifikationen an Vorstand, Proku­

risten, Beamte und Meister der Gesellschaft . 
Dotierung des Arbeiter-Unterstützungs-Kontos zur

Verfügung des Vorstandes .............................
Tantieme an den Aufsichtsrat............................
8°/0 Superdividende...............................................
Vortrag auf neue Rechnung.................................

422 228 24
96160 —

262 500 —

182355 —

105 000 
10 500 ' —

42 500

15 000 j — 
44 551 23

210000 ; —
134452 95
562 004 18

3 500 000

518 388

444 855 
425 000 

46 290 
562 004

24

25
18

Cement Fabrik, Aktiengesellschaft.



Debet, Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

Aii Zinsen-Konto........................................................................... 87 453 61
„ Steuern- und Feuerversicherungs-Konto............................ 82 414 19
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto . . . 26 401 56
„ Unkosten-Konto....................................................................... 145 751 20
„ Reparaturen-Konto.................................................................. 196 910 58
„ Abschreibungen:

auf Grundstücks-Konto............................................................. 46 240 —
Gebäude-Konto.................................................................. 30 318 56
Öfen- und Trockenkanäle-Konto...................................... 16 490 —
Dampfmaschinen- und Kessel-Konto................................. 39 640 94
Arbeitsmaschinen-Konto................................. .... 112 974 55
Elektr. Beleuchtungsanlage - Konto...................................... 2 554 55
Bahnanlage - Konto............................................................. 935 —
Inventar- und Werkzeug-Konto...................................... 19 813 57
Utensilien-Konto.................................................................. 1 066 45
Pferd- und Wagen-Konto.................................................... 170
Kontor-Einriclitungs-Konto............................................... 2 005 50 272 2Ö9 12

„ Reingewinn................................................................................ 562 004 18

1 373 144 44

O
Dresden, (len 31. Dezember 1912.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit 
den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, den 5. B'ebruar 1913.
Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.

Meyer. ppa. Scheuermann.



per 31. Dezember 1912 Kredit,

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.
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Aktiengesellschaft.



*
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Geschäfts - Bericht
der

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

sechzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1913.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Donnerstag, den 26. Februar 1614, vormittags 11 Uhr 

im Sitzungssaale der Dresdner Dank, König Johann-Straße 3 zu Dresden

stattfindenden

sechzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 4. Februar 1914.

Sächsisch - Böhmische Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Aufsiehtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Gustav von Klemperer in Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat I)r. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ I)r. phil. Otto Freiherr von Bechenberg in Niederlöfsnitz.
„ Bankdirektor Konsul Max Reimer in Dresden.
„ Fabrikant Arthur William Stärker in Chemnitz.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meifsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hiinsei in Dresden.

Kontor: Dresden, Schloisstrafse 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Während im ersten Semester des Berichtsjahres der Geschäftsgang ein durchaus befriedi­

gender war, verursachten die Nachwirkungen der Balkanereignisse, welche die Absatzmöglich­
keiten eines beträchtlichen Teiles der nach Südost-Europa und Kleinasien exportierenden Industrie 
der österreichischen Monarchie in erheblicher Weise unterbanden, sowie die herrschende Geld­
knappheit, die es den Unternehmern unmöglich machte, Hypotheken in genügendem Umfänge sich 
zu beschaffen, im zweiten Semester einen starken Rückgang der Bautätigkeit in Österreich. Der 
Versand an Zement in dieses Interessengebiet blieb um ca. 13% zurück; dagegen traten in 
unserem deutschen Verkaufsrayon die den Baumarkt ungünstig beeinflussenden Umstände weniger 
fühlbar für uns auf.

Während der im Berichtsjahre auf dem General-Waren-Konto erzielte Gewinn sich etwas 
höher stellt als derjenige pro 1912, weist das Geschäftsjahr 1913 im Vergleich zum Vorjahre, 
welchem noch eine besondere Steuerrückvergütung zugute kam, ein etwas niedrigeres Netto­
erträgnis aus. Wir sind in der Lage, auf das uip M. 875000.— vermehrte Aktienkapital die 
Auszahlung einer Dividende von 8% in Vorschlag zu bringen.

Für die Erweiterung unserer Fabrikseinrichtungen in Tschischkowitz, sowie für die Er­
werbung von Grundbesitz in Schlesien sind namhafte Beträge investiert worden. Sie treten

hauptsächlich als Zugang
auf dem Grundstücks-Konto................................................................mit M. 291889.80
„ „ Gebäude-Konto........................................................................... >, 232749.46
,, „ Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto.....................................» „ 19204.04
„ „ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto..........................................„ „ 107751.83
„ „ Arbeitsmaschinen-Konto............................................................. „ „ 213008.58
„ „ Inventar- und Werkzeug-Konto.............................................. „ ,, 44387.04

in Erscheinung. IHrM
Der Zuwachs auf dem Grundstücks-Konto betrifft den Kauf eines 360 preufsische Morgen 

umfassenden Landgutes in der Gemarkung Grofshartmanusdorf bei Bunzlau. Der Brandkassen­
wert der Gebäude wurde mit M. 83850.— dem Gebäude-Konto belastet. Die nach dem Kauf­
verträge übernommenen Hypotheken sind auf besonderem Konto mit M. 124 765.01 verbucht. 
Weitere gekaufte ca. 300 preufsische Morgen kommen im Geschäftsjahr 1914 zur Verrechnung.



Wir beabsichtigen auf dem neuen Besitz ein mit den modernsten Einrichtungen ausge­
stattetes Zementwerk zu bauen, welches dazu bestimmt ist, den Bedarf unserer deutschen Kund­
schaft zu decken und uns von Zollverhältnissen unabhängig zu machen.

Aus diesem Anlasse werden wir den geehrten Aktionären unserer Gesellschaft zu ge­
gebener Zeit wegen Beschaffung der für diese Neuanlage erforderlichen Mittel die entsprechenden 
Anträge unterbreiten.

Was die Gestaltung der Verkaufspreise im Jahre 1914 betrifft, so hat der österreichische 
Verband zur Bekämpfung der ungarischen Konkurrenz und verschiedener Outsiderwerke die 
Notierungen nicht unwesentlich reduziert. Dagegen haben die deutschen Verkaufsvereinigungen 
die Preise etwas erhöht.

Für Abschreibungen wurde ein Betrag von
M. 285153.04 gegenüber M. 272209.12

im Vorjahre verwendet. Einschliefslich des Vortrags aus dem letzten Geschäftsjahre von
M. 134452.95

verbleibt ein Reingewinn von
M. 505121.25.

Wir schlagen vor, denselben in folgender Weise zu verwenden:
1. Zur Dotierung des ordentlichen Reserve-Fonds zwecks Abrundung

auf M. 450.000.—................................................................................... m. 5145,_____
2. Für Talonsteuer-Reserve......................................................................... „ 3500._
3. Für 4% ordentliche Dividende auf das Aktienkapital von M.3500000.— „ 140000.—
4. Als Tantiemen und Gratiffkationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte

und Meister der Gesellschaft........................................................................ 38000.—
5. Zur Dotierung des Arbeiterunterstützungs-Kontos zur Verfügung des

Vorstandes.......................................................................................................... 15000.—
6. Als Tantieme für die Mitglieder des Aufsichtsrates................................ . 26642.80
7. Für 4°/0 Superdividende......................................................................... n 1400OO._
8. Als Vortrag auf neue Rechnung........................................................... 136833.45

M. 505121.25
Dresden, den 4. Februar 1914, ---------------------

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­
konto für das Jahr 1913 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlustkonto auf Grund der ordnuugsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Statutengem als haben in diesem Jahre die Herren Kommerzienrat Georg Wiede und 
Kaufmann Jacob Glässner aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im Februar 1914.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.

G. von Klemperer.



t



Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
* M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto......................................................................... 447 610
Abgebautes Areal............................................... 41 399 80

406 210 20
Zugang ............................................................. 291 889 80 698 100 —

„ Gebäude-Konto.................................................................................... 1574 625 1 —
ca. 2% und Extra-Abschreibung ................... 41514 | 46

1 533 110 54
Zugang .................................................................. 232 749 46 1 765 860 —

„ Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto ........................... 99 450 —
ca. 10°/« Abschreibung...................................... 10 024 04

89425 96
Zugang .............................................................  . 19 204 04 108 630 —

„ Kalköfen-Konto....................................................................... ..... 48 960 —
ca. 10% Abschreibung...................................... 4 930 — 44 030 —

„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto.................................. 433160 —
ca. 10°/0 Abschreibung........................................... 43 321 83

389 838 17
Zugang .................................................................. 107 751 83 497 590 —

,, Arbeitsmaschinen-Konto............................................................... 1077 800 —
ca. 10°/o und Extra-Abschreibung................... 117 863 58

959 936 42
Zugang .................................................................. 213 008 58 1 172 945 —

„ Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto...................................... 17 085 —
ca. 15% Abschreibung...................................... 2 589 96

14 495 04
Zugang .................................................................. 1 739 96 16 235 —

„ Bahnanlage-Konto ......................................................................... 17 765
ca. 5% Abschreibung.......................................... 911 25

16 853 75
Zugang ......................................................................... 3 886 25 20 740 —

„ Brunnen-Konto....................................................................................
„ Inventar- und Werkzeug-Konto ............................................. 66810

1

ca. 25% Abschreibung..................................... 16 677 1 04
50132 I 96

Zugang ......................................................................... 44 387 1 04 94 520
„ Utensilien-Konto......................................................................... ..... 4 800

ca. 25% Abschreibung...................................... 1 245 00 00

3 554 12
Zugang ... ......................................................... 4 605 88 8160

„ Pferd- und Wagen-Konto............................................................... 1 —
Zugang ......................................................................... 13 610 20

13611 | 20
ca. 331/8 % Abschreibung..................................... 4516 | 20 '9 095 —

,, Kontoreinricht,ungs-Konto......................................................... 1 1 ---
Zugang.......................................................................... 159 —

160 1 --
ca. 100% Abschreibung.......................................... 159 | — 1 —

„ Depot-Konto..............................................................................
„ Konto-Korrent-Konto, a) Debitoren.......................................... 498 451 \ 25

61638 34

b) Bankguthaben 100 011 598462 25
,, Kassa-Konto .... 11111 98
» Inventur-Konto, Warenbestände und Vorräte.......................... 401 053 71

5 508173 28

Dresden, den 31. Dezember 1913.

Sächsisch-Böhmische Portland



31. Dezember 1913 Passiva

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto......................................................... 3 500 000
Konto-Korrent-Konto, Kreditoren............................... 436 293 68
Reservefonds-Konto......................................................... 444 855 —

,, Spezial-Reservefonds-Konto.................................................... 425 000 —

„ Arbeiter-Unterstützungs- Konto............................................... 61 638 34
„ Talonstener-lteserve-Konto.................................................... 10 500 —

,, Hypotlieken-Konto......................................................................... 124 765 01
,, Gewinn- und Verlust-Konto.................................................... 505 121 25

Zur Verwendung wie folgt:
Dotierung des ordentlichen Reservefonds zwecks

Abrundung auf M. 450000.—.......................... 5 145 —
Talonsteuer-Reserve.................................................... 3 500 —

4°/0 ordentliche Dividende auf das Aktienkapital
von M. 3500000—............................................... 140 000 —

Tantiemen und Gratifikationen an Vorstand, Proku-
risten, Beamte und Meister der Gesellschaft . 38 000 —

Dotierung des Arbeiter-Unterstützungs-Kontos zur
Verfügung des Vorstandes............................... 15 000 —

Tantieme an den Aufsichtsrat............................... 26 642 80
4 #/0 Superdividende.................................................... 140 000 —
Vortrag auf neue Rechnung.................................... 136 833 45

/
505 121 25

5 508173 28

Zement-Fabrik, Aktiengesellschaft



Debet Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

An Zinsen-Konto.............................................................................. 41271 17
„ Steuern- und Feuerversicherung»-Konto............................. 79 350 12
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto . . . 29 202 13
„ Unkosten-Konto.................................. ....................................... 175 268 69
,, Reparaturen-Konto.................................................................... 204 224 09
„ Abschreibungen

auf Grundstücks-Konto................................................................ 41 399 80
Gebäude-Konto.................................................................... 41 514 46
Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................. 10 024 04
Kalköfen-Konto......................................................................... 4 930 —

Dampfmaschinen- und Kessel- Konto.................................. 43 321 83
Arbeitsmaschinen-Konto...................................................... 117 863 58
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto....................................... 2 589 96
Bahnanlage-Konto................................................................ 911 25
Inventar- und Werkzeug-Konto....................................... 16 677 04
Utensilien-Konto ... ................................................. 1245 88
Pferd- und Wagen-Konto...................................................... 4516 20
Kontor-Einrichtungs-Konto................................................. 159 — 285 153 04

„ Reingewinn................................................................................... 505121 25

1 319 590 49

Dresden, den 31. Dezember 1913. O
Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit 
den ordnungsmüfsig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im Februar 1914.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



per 31. Dezember 1913. Kredit.

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.
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Aktiengesellschaft.

Handels-Hochschul« 
^annheiw





Geschäfts-Bericht
der

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

siebzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1914.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Donnerstag, den 1. April 1915, vormittags Vs 11 Uhr 

im Sitzungssäle der Dresdner Bank, König Johann-Straße 3 zu Dresden

stattfindenden

siebzehnten ordentlichen Generalversammlung

eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausilben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 6. März 1915.

Sächsisch - Böhmische Fortland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Aufsichtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Gustav von Klemperer in Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat Dr. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Gliissner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ l)r. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlöfsnitz.
„ Bankdirektor Konsul Max Reimer in Dresden.
„ Fabrikant Arthur William Stärker in Chemnitz, •{• am 16. März 1914.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meifsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Häusel in Dresden.

Kontor: Dresden, Sohlolsstralse 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Wir beehren uns, Ihnen nachstehend die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung 

unserer Gesellschaft über das Geschäftsjahr 1914 zu überreichen.
Die ersten sieben Monate desselben entsprachen im grofsen und ganzen unseren Erwar­

tungen. Es gelang uns, während dieses Zeitraumes den Absatz unserer Produkte zu steigern. 
Dagegen erfuhren die Verkaufspreise, soweit unser österreichisches Interessengebiet in Frage 
kam, worauf bereits in unserem vorjährigen Bericht hingewiesen wurde, eine nicht unbeträcht­
liche Ermäfsigung, welche durch bessere Preise in Sachsen nicht ausgeglichen werden konnte.

Der Eintritt der kriegerischen Ereignisse blieb naturgemäfs auch auf unseren Betrieb nicht 
ohne Einflufs.

Der ruhigere Geschäftsgang wurde von uns benutzt, unsere Fabrikationsanlagen in gründ­
lichster Weise durchzureparieren und überall Verbesserungen vorzunehmen, welche geeignet er­
scheinen, eine Vereinfachung und Verbilligung der Erzeugung herbeizuführen, sowie die möglichste 
Verhinderung von Störungen des Fabrikationsganges zu gewährleisten.

In der Bilanz erscheint neu das Effekten-Konto, bedingt durch unsere Beteiligung an 
der Zeichnung der Kriegsanleihe.

Die auf dem Grundstücks-Konto als Zugang verbuchten M. 191991.25 stellen den Gegen­
wert der in der Gemarkung Grofshartmannsdorf bei Bunzlau erworbenen weiteren 300 preufs. 
Morgen Areal dar.

Gröfsere Zugänge weisen aufserdem auf:
das Gebäude-Konto.............................................................................. mit M. 77617.21

und

Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto 
Arbeitsmaschinen-Konto....................

58325.42 
72 189J2189.95

Der auf dem Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto ausgewiesene Betrag wurde für den Eniuau 
einer künstlichen Zugführung in die Dietzschöfen verausgabt. — Die auf dem Arbeitsmaschinen- 
Konto verbuchte Summe verwendeten wir zur Erwerbung einer neuen Kohlenmühle nebst Zubehör, 
zur Erweiterung der Staubkammern in der Drehofenanlage und zur Beschaffung von Motoren,



Transformatoren usw., während die auf dem Gebäude-Konto ersichtliche, sich im wesentlichen 
aus den für den Umbau des Dietzschofenhauses verwendeten Mitteln und der Kaufsumme für die 
auf dem Grofshartmannsdorfer Gelände befindlichen Gutsgebäude zusammensetzt.

Die Abschreibungen haben wir in dem üblichen Umfange mit
M. 280181.10

vorgenommen.
Einschliefslich des Vortrags aus dem letzten Geschäftsjahr von

M. 136833.45
verbleibt ein Reingewinn von

M. 301750.37,

über dessen Verwendung wir Ihnen nachstehend unsere Vorschläge unterbreiten. Wir bitten zu
genehmigen, dafs

1. die Talonsteuer-Reserve...............................................................mit M. 3500.—
dotiert,

2. als 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 3500000.— . . . „ 140000.— 
ausgeschüttet,

3. als Gratifikationen an den Vorstand, die Prokuristen, Beamten und
Meister der Gesellschaft............................................................................. . 27500.—
zur Verfügung gestellt und

4. auf neue Rechnung................................................................................... „ 130750.37
vorgetragen werden.

M. 301750.37

Dresden, den 6. März 1915.

Sächsisch-Böhmische Portlaml-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Hansel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­
konto für das Jahr 1914 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlustkonto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgeschlageuen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Im März v. J. hatten wir den Tod eines verdienten Mitgliedes unseres Aufsichtsrates, 
des Herrn Fabrikbesitzer Arthur William Stärker, Chemnitz, zu beklagen. Der Verstorbene, 
welcher seit Gründung unserer Gesellschaft Mitglied des Aufsichtsrates war, hat uns seinen 
bewährten Rat und seine tatkräftige Mitwirkung jederzeit uneingeschränkt zur Verfügung gestellt. 
Eine dankbare Erinnerung ist dem Dahingeschiedenen sicher.

Statutengemäfs haben in diesem Jahre der Unterzeichnete von Klemperer, sowie die Herren 
Justizrat Dr. Felix Bondi, Fabrikbesitzer Arthur Hübner, Dr. pliil. Freiherr von Rechenherg, 
Konsul Max Reimer und Baumeister Ernst Schlosser aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im März 1915.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch - Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

G. von Klemperer.



0



Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto......................................................................... G98 100
Abgebautes Areal.................................................... 27 736 25

670 363 75
Zugang .................................................................... 191 991 25 862 355 —

„ Gebäude-Konto.................................................................................... 1 765 860 —
ca. 2% Abschreibung .......................................... 35 362 21

1730 497 79
Zugang ..................................................................... 77 617 21 1808115 —

,, Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................... 108 630 —
ca. 10°/o Abschreibung....................................... 10810 42

97 819 58
Zugang ..................................................................... 68 325 42 156 145 —

„ Kalkülen-Konto.................................................................................... 44 030 —
ca. 10% Abschreibung.......................................... 4 420 — 39 610 —

„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto..................................... 497 590 —
ca. 10°/0 Abschreibung................................................ 49 726 95

447 863 05
Zugang............................................... .......................... 2 891 95 450 755 —

„ Arbeitsniaschinen-Konto............................................................... 1 172 945 —
ca. 10u/o Abschreibung.......................................... 120 244 95

1 052 700 05
Zugang ......................................................................... 72189 95 1 124890 —

„ Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto........................................... 16 235 —
ca. 15% Abschreibung.......................................... 2 379 65 y

13 855 35
Zugang.................................................................... .... 5 609 65 19 465 —

,, Balinanlage-Konto......................................................................... 20 740 —
ca. 5°/o Abschreibung.......................................... 1073 56

19 666 44
Zugang .................................................................... 7 278 56 26 945 —

Brunnen-Konto............................................................................... 1 —
„ Inventar- und Werkzeug-Konto............................................... 94 520 _

ca. 25°/0 Abschreibung.......................................... 23 322 21
71 197 79

Zugang ......................................................................... 8 757 21 79 955 —
,, Utensilien-Konto.................................................................... 8 160 —

ca. 25% Abschreibung.......................................... 2108 —
6 052 —

Zugang ......................................................................... 2 278 — 8 330 —
„ Pferde- und Wagen-Konto......................................................... 9 095 _

ca. 33 78<>/0 Abschreibung.......................... . 3 003 90
6 091 10

Abgang........................................................................ 3 201 | 10 2 890 —
„ Kontoreinrichtungs-Konto, Dresden..................................... 1 —
„ Depot-Konto.............................................................................. 76 875 1 74
„ Beteiligung*-Konto . . .......................................................... 44 730 89
,, Kautions-Konto.............................................................................. 54040 58
,, Effekten- Konto.............................................................................. 76 725 __
„ Konto-Korrent-Konto, Debitoren.................... .... 458 341 20
„ Wechsel - Konto............................................................................... 1037 52
„ Kassa-Konto.................................................................................... 9 213 i 10
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Vorräte......................... 234 917 90

5 535 338 j 93

Dresden, den 31. Dezember 1914.
Sächsisch-Böhmische Portland-



31. Dezember 1914 Passiva

Per Aktien-Kapital-Konto..............................................................
„ Konto-Korrent-Konto, Kreditoren......................................

Bankschuld......................................
„ Reservefonds-Konto..................................................................
„ Spezial-Reservefonds-Konto....................................................
„ Arbeiter-Unterstiitzungs-Konto ...........................................
„ Talonstener-Reserve-Konto....................................................
,, Hypotheken-Konto..................................................................
„ Gewinn- und Verlust-Konto...............................................

Zur Verwendung wie folgt:
Talousteuer-Reserve...............................................
4°/0 ordentliche Dividende......................................
Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte

und Meister der Gesellschaft............................
Vortrag auf neue Rechnung.................................

M. Pf.

192162 83
472 794 98

M. Pf.

3 500 000 —

664 947 81
450 000
425 000

76 875 74
14 000 —

102 765 01
301750 37

3 500 
140 000

27 500 | — 
130 750 ' 37 
301 750 | 37

5 535 338 93

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.



Debet. Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

Aii Zinsen-Konto............................................................................... 70 896 06
„ Valuta-Entwertungs-Konto...................................................... 4 361 20
„ Steuern- und Feuerversicherung«-Konto............................. 92 777 18
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto . . . 33 304 75
„ Unkosten-Konto .................................. 159 102 32
„ Reparaturen-Konto.................................................................... 232 747 52
„ Abschreibungen

auf Grundstücks-Konto................................................................ 27 736 25
Gebäude-Konto.................................................................... 35 362 21
Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................. 10 810 42
Kalköfen-Konto......................................................................... 4420 —

Dampfmaschinen- und Kessel-Konto.................................. 49 726 95
Arbeitsmascliinen-Konto...................................................... 120 244 95
Elektr. Beleuchtungsanlage - Konto....................................... 2 379 65
Bahnanlage-Konto................................................................ 1073 56
Inventar- und Werkzeug-Konto....................................... 23 322 21
Utensilien-Konto..................................................................... 2108 —

Pferde- und Wagen-Konto................................................. 3 003 90 280 188 10
„ Reingewinn................................................................................... 301 750 37

1 175 127 50

Dresden, den 31. Dezember 1914.

Sächsisch - Böhmische Portland-

Vor»teilende Bilanz nebst Gewinn-und Verlust/Konto haben wir geprüft und mit 
den ordnungsmilfsig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im März 1915.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scbeuermann.



per 31. Dezember 1914. Kredit

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.
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Säclisiscli - Bötimisctie F ortland - Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.
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Geschäfts-Bericht
der

1-liscto Portland-Cemei
Aktiengesellschaft

Dresden

über das

achtzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1915.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Mittwoch, den 24. Mai 1016, vormittags 11 Uhr 

im Sitzungssäle der Dresdner Bank, König Johann-Straße 3 zu Dresden

stattfindenden

achtzehnten ordentlichen Generalversammlung

eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahl zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Hank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 20. April 1916.

Sächsisch-Böhmische Fortland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Hansel.



Aufsichtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Gustav von Klemperer in Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat I)r. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ I)r. pliil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlöfsnitz.
„ Bankdirektor Max Reimer in Dresden.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meifsen.
,, Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hansel in Dresden.

Kontor: Dresden, Schlofsstralse 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Gesehäftsberieht.

Wir beehren uns, Ihnen hiermit den Bericht nebst Gewinn- und Verlustrechnung für das 
mit dem 31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr vorzulegen.

Wie bei allen Werken der Baustoffindustrie, ist auch unser Erträgnis durch die Fort­
dauer des Krieges stark beeinflulst worden. Der Absatz an Zement betrug kaum die Hälfte der 
normalen Verlieferung während der vorhergegangenen Friedensjahre.

Die infolge des Darniederliegens der Bautätigkeit und infolge des Mangels an Arbeits­
kräften gebotene Einschränkung der Produktion, Umstände, welche uns auch nötigten, die 
Kalkfabrikation im Betriebsjahre aufzulassen, sowie die durchweg enorm gestiegenen Preise 
aller Betriebsmaterialien und die erhöhten, auf dem Unkosten-Konto mitverbuchten Aufwen­
dungen für Kriegsfürsorge übten naturgemäfs auf die Herstellungskosten eine recht nachteilige 
Wirkung aus.

Andererseits haben sich die Ausgaben für Instandhaltung der baulichen und maschinellen 
Anlagen wesentlich ermäfsigt.

Die verminderte Erzeugung, welche im Jahre 1915 nur zirka 337a0/o der Leistungs­
fähigkeit des Werkes betrug, gestattete uns ferner, ohne Verletzung der bisher bei ihrer Be­
messung angewendeten soliden Grundsätze, die Ziffer der Abschreibungen entsprechend niedriger 
einzustellen.

Einen erheblicheren Zugang weist nur das Arbeitsmaschineu-Konto mit M. 14906.25 auf.
Die auf dem Effekten-Konto verbuchten M. 179710.83 stellen den Gegenwert für er­

worbene deutsche und österreichische Kriegsanleihen dar.
Der vorliegende Jahresabschlufs ergibt einschliefslich des Vortrags aus

dem letzten Geschäftsjahre einen Gewinn von........................................................... M. 412 465.47
Hiervon kommen in Abzug:

Abschreibungen auf die Anlage-Konten in Höhe von.........................„ 181671.20
so dafs ein Reingewinn von........................................................................................ M. 230 794.27
verbleibt.



M. 230 794.27Für den Reingewinn von........................................................... ....
schlagen wir folgende Verteilung vor:

1. Rückstellung für Talonsteuer....................................... M. 3500.—
2. 2 °/n Dividende auf das Aktienkapital von M. 3500000.— „ 70000.—
3. Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte und

Meister der Gesellschaft................................................. ....... 17500.—
4. Dotierung des Arbeiterunterstiitzungs-Kontos zur Ver­

fügung des Vorstandes............................................ „ 5000.— „ 96000.—

während wir beantragen..............................................................................................M. 134794.27
auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Aussichten für das Jahr 1916 lassen sich mangels jeden Anhalts über die Fortdauer 
des Krieges heute noch nicht beurteilen. Die Verkaufspreise haben zwar eine kleine Erhöhung 
erfahren, ob diese aber genügen wird, einen Ausgleich für die immer schwieriger werdenden 
Produktionsverhältnisse zu schaffen, ist nicht vorauszusagen.

Dresden, den 20. April 1916.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

II linse).



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 
Konto für das Jahr 1915 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstand vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Statutengem äfs scheidet in diesem Jahre Herr Rittergutsbesitzer Max Beyer aus dem 
Aufsichtsrate aus.

Dresden, im April 1916.

Der Aufsichtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Portland-Oement-Fabrik, Aktiengesellschaft,

G. von Klemperer.





Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva, Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto..................................................................... 862 355
Abgebautes Areal und Abschreibung .... 24 700 — 837 655 —

,, Gebäude-Konto............................................................................... 1808 115 —

ca. P/jj°/0 Abschreibung........................................ 27 190 76
1 780 924 24

Zugang ................................................................ . 1 145 76 1 782 070 —

,, Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto.............................. 156 145 —

ca. 5°/o Abschreibung........................................ 7 773 90
148 371 10

Abgang ..................................................................... 1321 10 147 050 —

,, Kalköfen-Konto............................................................................... 39 610 —

. „ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto ........ 450 755 _

ca. 6% Abschreibung.................... • . . . . 27 030 — 423 725 —

,, Arbeitsinascliinen-Konto............................................................ 1 124 890 —

ca. 6 % Abschreibung............................................. 67 521 25
1 057 368 75

Zugang ... ...................................................... 14 906 25 1072 275 —

„ Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto........................................ 19 465 —

ca. 15% Abschreibung . . . . '.................... 2 890 — 16 575 —

,, Bahnanlage-Konto..................................................................... 26 945 —

ca. 5°/0 Abschreibung........................................ 1345 57
25 599 43

Zugang ..................................................................... 325 57 25 925 —

,, Brunnen-Konto............................................................................... 1 —

,, Inventar- und Werkzeug-Konto............................................. 79 955 —

ca. 25% Abschreibung....................................... 20 227 40
59 727 60

Zugang ..................................................................... 2172 40 61 900 —

„ Utensilien-Konto 8 330 —

ca. 25% Abschreibung.......................................................................... 2 057

C
O

6 272 68
Zugang ................................................................................................................................ 17 32 6 290 —

,, Pferde- und Wagen-Konto..................................................................................................... 2 890 —

ca. 33l/g»/0 Abschreibung................................................................. 935 —

1 955 —

Zugang ................................................................................................................................ 2 465 — 4420
„ Kontoreinrichtungs-Konto, Dresden.......................................................................... 1 —

„ Depot-Konto............................................................................................................................................................ 26 551 17
„ Beteiligungs-Konto................................................................................................................................. 39112 52
„ Knutions-Konto.................................................................................................................................................. 49196 36
„ Effekten-Konto................................................................................................................................................... 179 710 83
„ Konto-Korrent-Konto, Debitoren................................................................................... 470 220 49
„ Wechsel-Konto, abzüglich Diskont................................................................................... 10 956 —

„ Kassa-Konto............................................................................................................................................................ 11032 71
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Vorräte.............................................. 380 104 33

5 584381 41

Dresden, den 31. Dezember 1915.

Sächsisch-Böhmische Portland



31. Dezember 1915 Passiva

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto................................................................ 3 500 000 _

,, Konto-Korrent-Konto, Kreditoren............................................. 268 388 85
Bankschuld........................................ 526 450 — 794838 85

„ Reservefonds-Konto..................................................................... 450 000 —

,, Spezial-Reservefonds-Konto....................................................... 425 000 —
,, Arbeiter-Unterstiitzungs- Konto............................................ 77 963 28
„ Talonsteuer-Rcserve-Konto...................................................... 17 500 —
„ Hypotlieken-Konto..................................................................... 87 765 01

Dividenden-Konto..................................................................... 520 —
,, Gewinn- und Verlust-Konto...................................................... 230 794 27

Zur Verwendung wie folgt:
Talonsteuer-Reserve.................................................. 3 500 —
2°/0 ordentliche Dividende........................................ 70 000 —
Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte

und Meister der Gesellschaft......................... 17 500 —
Dotierung des Arbeiter-Unterstiitzungs-Kontos

zur Verfügung des Vorstandes......................... 5 000 —
Vortrag auf neue Rechnung................................... 134 794 27

230 794 27

5 584 381 41

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.



Debet, Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

An Zinsen- und Kursdifferenzen-Konto...................................... 26 460 02
,, Valuta-Entwertungs-Konto............................................... 36 853 92
,, Steuern- und Feuerversicherungs-Konto............................ f 63 543 74
,, Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto . . . 17 046 14
„ Unkosten-Konto....................................................................... 189 991 32
,, Reparaturen-Konto.................................................................. 140 555 76
„ Abschreibungen:

auf Grundstücks - Konto.............................................................. 24 700 —

Gebäude-Konto................................................................... 27190 76
Zementöfeu- und Trockenkanäle-Konto............................ 7 773 90
Dampfmaschinen- und Kessel-Konto............................ ■ 27 030 —

Arbeitsmaschinen-Konto.................................................... 67 621 25 i
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto...................................... 2 890 —

Bahnanlage-Konto.............................................................. 1345 57
Inventar- und Werkzeug-Konto........................................... 20 227 40
Utensilien-Konto................................................................... 2 057 32
Pferde- und Wagen-Konto............................................... 935 — 181671 20

Reingewinn.......................................................................................... 230 794 27

886 916 37

Dresden, den 31. Dezember 1916.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorsteliende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit 
den orduungsmäfsig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1916.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
♦ Meyer. ppa. Scheuermann.



per 31. Dezember 1915. Kredit.

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.
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Aktiengesellschaft.

ftafts - Are/,

der •k

Hajndo'a-Hoc'r.solv^e
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Geschäfts- Bericht
der

Aktiengesellschaft

Dresden

über das

neunzehnte Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1916.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Mittwoch, den 25. April 1917, vormittags 11 Uhr 

im Sitzungssaale der Dresdner Bank, König Johann-Straße 3 zu Dresden

stattfindenden

neunzehnten ordentlichen Generalversammlung

eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.
5. Abänderung von § 19 des Gesellschaftsvertrages durch Einfügung einer Bestimmung über als 

Handlungsunkosten zu verbuchende feste Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 28. März 1917.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellsch aft.

Hansel.



Aufsichtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Gustav von Klemperer in Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat I)r. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ I)r. pliil. Otto Freiherr von Hechenberg in Niederlöfsnitz.
„ ßankdirektor Max Kei 111er in Dresden.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meifsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hänsel in Dresden.

Kontor: Dresden, Schlolsstralse 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Gesehäftsberieht.

\\ ir beehren uns hiermit unseren Herren Aktionären die Jahresrechnung und den Bericht 

für das mit dem 31. Dezember 1916 abgelaufene Geschäftsjahr zu überreichen. Dasselbe stand, 
wie seine beiden Vorgänger, vollkommen unter dem Einflufs der kriegerischen Ereignisse.

Sowohl bei der Fabrikation als auch beim Versande hatten wir mit außergewöhnlich 

grofsen Schwierigkeiten zu kämpfen. Der Betrieb des Werkes konnte mangels geschulter 
Arbeiter, ganz besonders aber wegen ungenügendem Eingang von Brennmaterialien und Roh­
stoffen nur in beschränktem Umfange aufrecht erhalten werden und kam Anfang Dezember v. J. 
vorübergehend überhaupt zum Stillstand.

Ein Produktionsrückgang war das nicht zu vermeidende Ergebnis dieser Zustände. 

Hierdurch sowie infolge der fortgesetzten Steigerung der Preise aller Betriebsmaterialien, mit 
welcher die Erhöhung der Notierungen unserer Erzeugnisse namentlich in Österreich nicht Schritt 
hielten, ist es uns leider versagt geblieben, ein befriedigendes Abschlufsergebnis zu erzielen. 
Von der Ausschüttung einer Dividende für das Jahr 1916 müssen wir Abstand nehmen.

Die Erhöhung der Abschreibungen gegenüber dem Vorjahre erfolgt in der Erwägung, 
dafs wegen der nicht zu vermeidenden Einstellung unausgebildeten Wärterpersonals mit einer 
vermehrten Abnutzung der maschinellen Einrichtung unseres Werkes gerechnet werden mufs.

Die Zugänge auf dem Gebäude- und Arbeitsmaschinen-Konto betreffen die Erweiterung 

und Ergänzung der Rohmühle nebst Entstaubung in der Fabrik II sowie der Filter- und Pumpen­

anlage zur Reinigung der Abwässer.
Einschließlich des Vortrags aus dem Jahre 1915 weist der Jahresabschluß

einen Gewinn von............................................................................................................... M. 279 629.80
aus. Hiervon sind zu kürzen für Abschreibungen auf Anlage-Konten .... „ 236327.56

so daß M. 43302.24



als Reingewinn verbleiben, den wir Vorschlägen, wie folgt zu verteilen. Wir beantragen:
- 1. für Talonsteuer............................................................... M. 3500.—

zurückzustellen,
2. als Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte

und Meister der Gesellschaft....................................... „ 20500.—
zu bewilligen,

3. dem Arbeiterunterstützungs-Fond zur Verfügung des
Vorstandes mit................................................................ „ 5000.—

zu bedenken
und den liest von.............................................................................. „ 14 302,24 M. 43 302.24

auf neue Rechnung vorzutragen.
Über die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr läfst sich unter den bestehenden 

Verhältnissen keine Voraussage machen.
Die Verkaufspreise haben sowohl in Deutschland als auch in Österreich eine Aufbesserung 

erfahren; im wesentlichen wird das Jahresergebnis jedoch von der Gestaltung der Erzeuguugs- 
möglichkeit abhängen.

Zwischen dem neu gegründeten norddeutschen Zement verband und unserer Gesellschaft 
bestehen für 1917 vertragliche Vereinbarungen.

Dresden, den 28. März 1917.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik.
Aktiengesellschaft.

Hänsel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 
Konto für das Jahr 1916 geprüft und richtig befanden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäßig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden. Der von dem Vorstande vorgescblagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Statutengemäß haben in diesem Jahre die Herren Kommerzienrat Georg Wiede und 
Kaufmann Jacob Glässner aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im April 1917.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Porthmd-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft,

G. von Kleniperer.



‘
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Bilanz

und

General-Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks- Konto.................................................................. 837 655
Abgebautes Areal und Abschreibung. . . . 14 790 — 822 865 —

Gebäude-Konto....................................................................... 1 782 070 —

ca. 2% Abschreibung...................................... 35 193 25
1 746 876 75

Zugang ............................................................. 69 273 25 1816150 —
Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................ 147 050 —

ca. 10% Abschreibung...................................... 14 705 — 132 345 —
11 Kalköfen-Konto....................................................................... 39 610 —

SS Dampfmaschinen- und Kessel-Konto................................. 423 725 —

ca. 10% Abschreibung...................................... 42 330 — 381 395 —
A r he i ts m asch ine n - K on t o......................................................... 1 072 275 —

ca. 10% Abschreibung...................................... 107 236 29
965 038 71

Zugaug ............................................................. 76 891 29 1 041 930 —
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto...................................... 16 575 ____

ca. 15% Abschreibung...................................... 2 482 82
14 092 18

Zugang ............................................................. 272 82 14 365 —
Bahnanlage-Konto.................................................................. 25 925 —

ca. 5% Abschreibung...................................... 1275 — 24 650 •t —
ii Brunnen-Konto............................ .......................................... 1 —

Inventar- und Werkzeug-Konto............................................................................................................... 61 900 ____

ca. 25% Abschreibung.................................................................................................. 15 340 20
46 559 80

Zugang ................................................................................................................................................................ 265 20 46 825 —

Utensilien-Konto........................................................................................................................................................................................ 6 290 _
ca. 25% Abschreibung................................................................................................... 1530 4 760 —

Pferde- und Wagen-Konto....................................................................................................................................... 4420
ca. 33l/8°/o Abschreibung.......................................................................... 1445 — 2 975 —

11
Kontoreinrichtnngs-Konto, Dresden....................................................................................... 1 „-------

11
Depot-Konto..................................................................................................................................................................................................... 33842 88

11
Beteiligung«-Konto............................................................................................................................................................................ 38 865 96

11
Kaution«-Konto.................................................................................................................... 47 731 28

11
Effekten-Konto........................................................................................................................................................................................ 265 080 *___

11
Konto-Korrent-Konto, Debitoren. . . . 269 356 52

11
Wechsel-Konto, abzüglich Diskont . ... 12 980 ____

11
Kassa-Konto..................................................................................................................................................................................................... 8 600 57

11
Inventur-Konto, Warenbestände und Reserveteile. . . . 424 601 44

5 428 930 65

Dresden, den 81. Dezember 1916.

Sächsisch-Böhmische POrtland-
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsgemäß geführten 

Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1»17. Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



31. Dezember 1916 Passiva,

M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto................... ..........................................
„ Konto-Korrent-Konto, Kreditoren......................................

Bankschuld .......................................
„ Reservefonds-Konto..............................................................
„ Spezial-Reservefonds. Konto................................................
„ Arbeiter-Untorstützungs-Konto...........................................
„ Talonsteuer-Reserve-Konto....................................................
„ Hypotheken-Konto..................................................................
„ Dividenden-Konto..................................................................
„ Gewinn- und Verlust-Konto...............................................

Zur Verwendung wie folgt:
Talonsteuer-Reserve...............................................
Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen, Beamte 

und Meister der Gesellschaft... , . . .

230 500 
622 885

02

3 500 —

20 500 —

M. Pf.

3 500 000 —

853 385 02
450 000 —
425 000 —

83 798 38
21000 —
51 765 01

680 —

43 302 24

Arbeiteruuterstiitzungs-Fond zur Verfügung des
Vorstandes.........................................................

Vortrag auf neue Rechnung.................................
5 000 —

14 302 24

43 302 24

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.



Debet. Gewinn- und Verlust-Konto
M. “ pf. M. Pf.

An Zinsen-Konto............................................................................ 64 070 19
,, Valuta-Entwertungs-Konto.................................................... 1 755 72
„ Steuern- und Feuerversicherungs-Konto............................ 61834 92
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs - Konto. . . 14 993 73
,, Unkosten-Konto................................. ..................................... 195 527 72
„ Reparaturen-Konto.................................................................. 137 897 90
„ Abschreibungen

auf Grundstücks-Konto.............................................................. 14 790 —

Gebäude-Konto.................................................................. 35193 25
Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................ 14 705 —

Dampfmaschinen- und Kessel-Konto................................. 42 330 —
Arbeitsmaschinen-Konto.................................................... 107 236 29
Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto................................. 2 482 82
Bahnanlage-Konto.............................................................. 1 275 —
Inventar- und Werkzeug-Konto...................................... 15 340 20
Utensilien-Konto.................................................................. 1530 —

Pferde- und Wagen-Konto............................................... 1445 — 236 327 56
„ Reingewinn................................................................................ 43 302 24

! 755 709 98

Dresden, den 31. Dezember 1916.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstekendes Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den 
ordnungsgemiifs geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1917.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



per 31. Dezember 1916. Kredit.

% Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.



*







Aktiengesellschaft.

1917.





Geschäfts-Bericht
der

Aktiengesellschaft

Dresden

über das

zwanzigste Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1917.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertlm v. Baensch Stiftung.
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Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
A kti engesel Ischaft,

werden hiermit zu der am

Donnerstag, den 25. April 1918, vormittags 11 Uhr 

lin Sitzung8saale der Dresdner Bank, König Johann-Straße 3 zu Dresden

stattfindenden

zwanzigsten ordentlichen Generalversammlung

eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalversammlung das Stimmrecht ausiiben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft oder bei der Dresdner Hank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Cliemnilz zu hinterlegen.

\

Dresden, den 11. März 1918.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Iliinsel.



Aufsiehtsrat.

Herr Geheimer Kommerzienrat Generalkonsul Gustav von Klemperer ip Dresden, Vorsitzender. 
„ Justizrat Dr. Felix Rondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden.
„ Rittergutsbesitzer Max Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Jacob Glässner in Lobositz.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ Fabrikbesitzer Friedrich Neuburg in Leitmeritz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlöfsnitz.
„ Bank direkter Max Reimer in Dresden.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Baumeister Ernst Schlosser in Meilsen.
,, Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vors tan d.

Herr Direktor Julius Georg Hänsel in Dresden.

Kontor: Dresden, Schlolsstral'se ‘24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Gesehäftsberieht.

Wir beehren uns hiermit unseren Herren Aktionären die Jahresrechnung und den Bericht 

für das mit dem 31. Dezember 1917 abgelaufene Geschäftsjahr vorzulegen.
Die Einwirkungen des Weltkrieges haben sich im Berichtsjahr noch in erheblich gröfserem 

Maise fühlbar gemacht als in den Vorjahren und namentlich die Erzeugungsverhältnisse wesent­
lich verschlechtert. Dieser Umstand mufste naturgemäfs auch den Absatz unserer Produkte 
nachteilig beeinflussen.

Der Mangel an einigermafsen geschulten Arbeitern, ganz besonders aber die geringe 
Kohlenbeistellung sowie die Schwierigkeiten bei der Beschaffung sonstiger Betriebs- und Reparatur- 
Materialien zwangen zu zeitweiligen Betriebsunterbrechungen und gestalteten die Erzeugung von 
Tag zu Tag ungünstiger.

Die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne bei geringerer Arbeitsleistung und die 
sprunghafte Erhöhung aller Betriebsstoffe bei verminderter Güte verschlechterten unsere Ge­
stehungskosten in solchem Ausmafse, dafs die vorgenommenen allmählichen Aufbesserungen der 
Verkaufspreise sich als durchaus unzureichend erwiesen. Infolge der geschilderten Verhältnisse 
schliefst die Jahresrechnung mit einem Verlust von

M. 143 B35.51,

den wir durch Entnahme eines gleichhohen Betrages aus dem Spezial-Reservefonds tilgen, 
wodurch sich dieser auf

M. 281 464.49

ermäfsigt.
Die unhaltbaren Zustände in der österreichischen Zementindustrie führten Ende 1917 

auf Veranlassung des österr. Handelsministeriums zur Gründung eines Wirtschaftsverbandes der 
Zementindustrie, welchem sämtliche Betriebe derselben beitreten mufsten und welcher derzeit



bestrebt ist, einen Ausgleich zwischen den erhöhten Erzeugungskosten und den bisher in Wirk­
samkeit gewesenen unzulänglichen Verkaufspreisen herzustellen. Wenn die seitens des Wirt­
schaftsverbandes vorgesehenen Malsnahmen zur Unterstützung der Zementindustrie erfolgreich 
durchgeführt werden können, glauben wir, die Erwartung aussprechen zu dürfen, dafs für das 
laufende Geschäftsjahr wieder eine angemessene Verzinsung des in unserer Unternehmung 
investierten Kapitals möglich sein wird.

Dresden, den 11. März 1918.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

' Hansel.
• . •’ - u ';■/ U> '/'• •' •
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Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 
Konto für das Jahr 1917 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft aut unsere Veranlassung Bilanz 

nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden.

Statutengemäß haben in diesem Jahre der Unterzeichnete von Klemperer, sowie die 
Herren Justizrat Dr. Felix Bondi, Fabrikbesitzer Arthur Hübner, Dr. phil. Freiherr von 

Rechenberg, Konsul Max Reimer und Baumeister Ernst Schlosser aus dem Aufsichtsrate 

.auszuscheiden.

Dresden, im April 1918.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

(j. von Klemperer.
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Bilanz

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva, Bilanz per
M Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto..................................................................... 822 805 __
abgebautes Areal und Abschreibung ... 14 575 j — 808 290 —

Gebäude-Konto.......................................................................... 1 816 150 —
ca. 2 % Abschreibung....................................... 36 352 31

1 779 797 69
Zugang ................................................................ 15 65« 63

1 795 450 22
Abgang ................................................................ 43 019 22 1 752 437 —

„ Zementöfen- und Troekcnkanäle-Konto.............................. 132 345 —
ca. 10°/() Abschreibung....................................... 13 260 — 119 085 —

,. Kalköfen-Konto.......................................................................... 39 610 —
ca. 10°/o Abschreibung....................: . . . 3 995 — 35 615 —

„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto.................... 381 395 —
ca. 100,0 Abschreibung....................................... 38 193 68

343 201 32
Zugang ................................................................ 7 637 68 350 839 —

,, Arbcitsmaschinen-Konto........................................................... 1 041 930 —
ca. 10 ”/o Abschreibung . ................................... 104 278 55

■; :n 937 651 45
Zugang ................................................................ 22 464 75

960 116 20
Abgang................................................................ 47 787 20 912 329 —

„ Klektr. Beleuchtungsanlage- Konto
ca: 15% Abschreibung . . . . ......

14 365 
2194

rv
54 r9xJ

12170 46
Zugang ................................................................ 116 54 12 287 —

,, Bahnanlage-Konto....................................... ............................. 24 650 —
ca. 5% Abschreibung....................................... 1 275 23 375 —

„ Brunnen-Konto..........................................................................
., Inventar- und Werkzeug-Konto............................................ 46 825

1 —

ca. 26°/o Abschreibung....................................... 11 695 22
35 129 78

Zugang ................................................................ 519 72 35 649 50
„ Utensilien-Konto............................................ .... 4 760 —

ca. 25% Abschreibung.................................. 1 251 54
3 508 46

Zugang ................................................................ 686 54 4195 -- .
Pferde- und Wagen-Konto........................ ........................ 2 975 —

ca. 3B1/,, u/o Abschreibung.................................. 1 028 80
1 94b 20

Zugang .................................. ......................... 16 774 80
18 721 —

Abgang ................................................................ 8 500 — 10 221
Kontoreinrichtungs-Konto, Dresden. ........................ 1

,, Depot-Konto....................................... ......................... 40 601 39
Beteiligung*-Konto............................. ........................ 33 865 96
Knutions-Konto............................. .................... 49 372 54

„ Etfekten-Konto .........................
Konto-Kurrent-Konto, Debitoren. .................... 342 564 14

365 430

Bankguthaben ......................... t>5 293 30 407 857 44'
,, Kassa-Konto.................................. 3179 14
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Vorräte.................... 562 843 93

♦
5 627 474 90

Dresden, den 31. Dezember 1917.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsgemäß geführten 
Büchern übereinstimmend gefunden.

»rcsden. im April i»i8. Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.

Sächsisch-Böhmische Portland



31. Dezember 1917. Passiva.



Hebet. Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. i Pf.

An Zinsen- Konto..............................................................................

1

55 530 12

„ Steuern- und Feuerversicherungs-Konto............................. ‘I 55 691 20

„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs - Konto. . . ) • •• '18 387 73

„ Unkosten-Konto, einschliefslich Gratifikationen ..... 242 033 34

„ Reparaturen-Konto.................................................................... 254 524 97

„ Talonsteuer-Reserve-Konto...................................................... 3 500 —
„ Arbeiter-Unterstützungs-Konto............................................ 5 000 —

„ Abschreibungen
auf Grundstücks-Konto . ........................................................... 14 575 —

Gebäude- Konto.................................................................... 36 352 31
Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................. 13 260 —

Kalköfen-Konto.................................................................... 3 995 —

Dämpftnaschinen- und Kessel-Konto.................................. 38193 68
Arbeitsmaschinen-Konto . . .1....................................... 104 278 55
Elektr. Beleuchtungsanlage - Konto.................................. 2194 54
Bahnanlage-Konto................... >....................................... 1275 —
Inventar- und Werkzeug-Konto . \............................. 11 695 22 H
Utensilien-Konto.................................. \.............................. 1 251 54
Pferde- und Wagen-Konto . . . ...................................

\
1028 81 228 099 65

862 707 01

%

Dresden, den 31. Dezember 1917.
\

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehendes Gewinn- nnd Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den 
ordnungsgemäß geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1918.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.

ßl j -V



per 31. Dezember 1917 Kredit

•Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hansel.
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Aktiengesellschaft.

1918.





Geschäftsbericht
der

-lliiscta Porüanfl-Cement-
Aktiengesellschaft

Dresden

über das

einundzwanzigste Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1918.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.



0



Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement- Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Donnerstag, den 24. April 1919, 12 Uhr mittags 
im Sitzuiigssaale der Dresdner Dank in Dresden, König-Johann-Straße 3,

stattfindenden

einundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechuung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrate.

Diejenigen Aktionäre, die in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 21. März 1919.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement- Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Aufsiehtsrat.

Herr Bankdirektor Max Reimer in Dresden, Vorsitzender.
„ Justizrat Dr. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden. 
„ Rittergutsbesitzer Maximilian von Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Carl Dittrich in Dresden.
„ Fabrikant Otto Arthur Edmund Hübner in Chemnitz.
„ Bankdirektor Dr. Victor von Klemperer in Dresden.
„ Fabrikbesitzer Friedrich Neubnrg in Leitmeritz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlöfsnitz.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Kommerzienrat Ernst Schlosser in Meifsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand,

Herr Direktor Julius Georg Hiinsei in Dresden.

0

Kontor: Dresden, Schlolsstrafse 24. 

Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Wir beehren uns, Ihnen umstehend die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung 

über das Geschäftsjahr 1918 zu unterbreiten.

Auch in dem abgelaufenen Berichtsjahr trat eine Besserung der wirtschaftlichen Verhält­

nisse nicht ein. Die Steigerung der Löhne und die andauernden Erhöhungen der Preise für 

Kohlen und für die anderen erforderlichen Betriebsmaterialien fanden durch die von den zu­

ständigen behördlichen Organen beeinffulsteu Verkaufspreise keinen entsprechenden Ausgleich. 

Als besonders ungünstig wirkendes Moment kam hinzu, dafs unser Werk wegen Aussetzens jeder 

Brennstoffzufuhr im Herbste für 10 Wochen die Fabrikation einstellen mufste.

Die maschinellen Einrichtungen litten durch Verwendung der allein zur Verfügung 

stehenden minderwertigen Schmiermittel in ganz besonderem Mafse. Für Reparaturen sind deshalb 

die Ausgaben wesentlich gestiegen. Aufserdem hat uns dieser Umstand veranlagst, die Ab­

schreibungen gleichfalls höher zu bemessen.

Wenn es uns trotzdem gelungen ist, einen etwas günstigeren Abschluß als für das 

Jahr 1917 zu erzielen, so verdanken wir es dem Umstande, dafs wir einen Teil unserer Bestände 

mit Nutzen zu veräufsern vermochten.

Als Reingewinn verbleiben

M. 190 525.14,

welche wir vorschlagen in folgender Weise zu verteilen:



1. Für 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 3 500 000.— . . M. 140 000.—

2. Als Gratifikation an Vorstand, Prokuristen, Beamte und Meister
der Gesellschaft...................................................................................... „ 40 605.—

3. Zur Dotierung des Arbeiter-Unterstützungs-Kontos zur Verfügung
des Vorstandes...................................................................................... „ 5 000.—

4. Als Vortrag auf neue Rechnung........................................................... „ 4920.14

M. 190 525.14

Dresden, den 21. März 1919.

Sächsisch-Böhmische Portlaiid-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Hansel.



Bericht des Aufsiehtsrates.

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 
Konto für das Jahr 1918 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung befunden.

Im abgelaufenen Geschäftsjahre ist das Mitglied unseres Aufsichtsrates, Herr Jacob 
Gläfsner in Lobositz, durch Tod von uns geschieden. Wir betrauern in dem Verblichenen einen 
seit Gründung unserer Gesellschaft mit Eifer und warmem Interesse in unserem Kreise tätig 
gewesenen Kollegen, dessen Andenken wir stets dankbar in Ehren halten werden.

Statutengemäfs hat in diesem Jahre Herr Rittergutsbesitzer Maximilian von Beyer 
aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im März 1919.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

Reimer, Vorsitzender.





Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva. Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

'An Grundstücks-Konto............................................................................ 808 290 _
abgebautes Areal und Abschreibung .... 33 790 — 774 500 —

„ Gebäude-Konto.......................................................................... 1752 437 —
Abschreibung...................................................... 87 125 —

1 005 312 —
Abgang ................................................................ 500 — 1 664 812 —

„ Zementöfen- und Trockenkanäle-Konto............................. 119 085 —

Abschreibung...................................................... 23 885 — 95 200 —
„ Kalköfen-Konto.......................................................................... 35 615 —

Abschreibung...................................................... 4165 — 31450 —
„ Dampfmaschinen- und Kessel-Konto...................................... 350 839 —

Zugang ....................................................................... 49 073 58
399 912 58

Abschreibung............................................................ 80 147 92 319 764 66
„ Arbeitsmaschinen-Konto.................................................................. 912 329 —

Abschreibung............................................................ 183 600 — 728 729 —
„ Elektr. Beleuchtungsanlage-Konto....................................... 12 287 —

Abschreibung............................................................ 6 375 — 5 912 —
„ Bahnanlage-Konto..................................................................... 23 375 —

Abschreibung...................................................... a 125 — 21 250 —
„ Brunnen-Konto.................................................................................. 1 —
„ Inventar- und Werkzeug-Konto............................................ 35 649 50

Zugang ....................................................................... 5 260 37
40 909 87

Abschreibung............................................................ 15 355 44 25 554 43
„ Utensilien-Konto.................................................................................. 4195 —

Abschreibung..................................................... 4194 — 1 —
„ Zugtier- und Wagen-Konto...................................................... 10221 —

Zugang ...................................................................... 1039 38
11 260 38

Abgang ....................................................................... 1283 50
9 976 88

Abschreibung................... .................................. 4876 88 5 100 —
„ Kontoreinrichtungs-Konto, Dresden....................................... 1 —

„ Depot-Konto....................................................................................... 9 054 50
„ Beteiligungs-Konto............................................................................ 20 628 07
„ Kautions-Konto................................................................................. 92 038 76
„ Effekten-Konto................................................................................. 484 299 90
,, Konto-Korrent-Konto, Debitoren. .................................. 379 048 70

Postsparkassen und Bankguthaben 321 860 79 700 909 49
„ Kassa-Konto....................................................................................... 23013 01
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Reserveteile . . . . 923 587 72

5 925 806 54

Dresden, den 31. Dezember 1918. Sächsisch-Böhmische Portland-
Vorstehende Bilanz haben 

Büchern übereinstimmend gefunden. 
Dresden, im April 1919.

wir geprüft und mit den ordnungsgemäß geführten

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Schenerraann.



31. Dezember 1918 Passiva

M. Pf. M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto.............................. 3 500 000 —

„ Konto-Kor reut-Konto, Kreditoren . . . 221511 88
Bankschuld . . . 1 109 930 ?5 1 331442 63

,, Reservefonds-Konto.................................. 450 000 —

,, Spezial-Reservefonds-Konto.................... 281464 49
,, Arbeiterunterstützungs-Konto .... 93 654 50
„ Talonsteuer-Reserve-Konto................... 28 000 —

,, Hypotheken-Konto....................................... 50 519 78
„ Üividenden-Konto....................................... 200 —

„ Gewinn- und Verlust-Konto................... 190 525 14
Zur Verwendung wie folgt:

4% Dividende auf das Aktienkapital
von M. 3500000 ............................. 140 000 —

Gratifikationen anV orstand, Prokuristen,
Beamte und Meister der Gesellschaft 40 605 —

Arbeiterunterstützungs-Konto zur Ver-
ffigung des Vorstandes.................... 5 000 —

Vortrag auf neue Rechnung .... 4 920 14

190 525 14

5 925 806 54

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hftnsel.



Debet, Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

An Zinsen - Konto........................................................................... 107 089 71
„ Steuern- und Feuerversicherung;«-Konto............................ 41263 29
„ Krankenkassen- und Arbeiterversicherungs-Konto. . . 40 072 14
„ Unkosten-Konto............................................................. 348 540 52
„ Reparaturen-Konto.................................................................. ,437 028 51
„ Abschreibungen

auf Grundstücks-Konto ......................................................... ... 33 790 —
Gebäude-Konto.................................................................. 87 125 —
Zeinentöfen- und Trockenkanäle-Konto............................ 23 885 —
Kalköfen-Konto.................................................................. 4 165 —
Dampfmaschinen- und Kessel-Konto................................. 80 147 92
Arbeitsmaschinen-Konto.................................................... 183 600 —
Elektr. Beleuchtungsanlage - Konto................................. 6 375 —
Bahnanlage-Konto............................................................. 2 125 —
Inventar- und Werkzeug-Konto...................................... 15 355 44
Utensilien-Konto.................................................................. 4194 --

Zugtier- und Wagen-Konto............................................... 4 876 88 445 639 24
„ Reingewinn................................................................................ 190 625 14

1 610 158 55

Dresden, den 31. Dezember 1918.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehendes Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft uud mit den 
ordnungsgemäfs geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1919.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



per 31. Dezember 1918. Kredit,

^ Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.
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Aktiengesellschaft.

1919.





Geschäftsbericht
der

Aktiengesellschaft

Dresden

über das

zweiundzwanzigste Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1919.

Dresden.
Buchdruckern der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.





Die Aktionäre der

Säehsiseh - Böhmisehen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

ti. Mai d. J., vorm. 11 Uhr,
im Bitzungssaale der Dresdner Bank in Dresden, König-Johann-Straße 3,

stattfindenden

zweiundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrats hierzu.

2. Beschlufsfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlufsfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Beschlußfassung über Abänderung von § 19 des Gesellschaftsvertrags, und zwar von Absatz 2 

durch Erhöhung der festen Vergütung für den Aufsichtsrat und ferner durch Hinzufügen eines 
dritten Absatzes des Inhalts, daß die Steuer auf die Bezüge des Aufsichtsrats von der Gesell­
schaft getragen wird.

Diejenigen Aktionäre, die in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstande der Gesellschaft oder bei der Dresdner Bank in Dresden 
oder Berlin oder bei der Dresdner Bank Filiale Chemnitz zu hinterlegen.

Dresden, den 9. April 1920.

Sächsisch-Böhmische Fortland-Cement-Fabrik,
Aktiengesel 1 schaft.

Hansel.



Aufsiehtsrat.

Herr Bankdirektor Max Reimer in Dresden, Vorsitzender.

„ Justizrat I)r. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden. 
„ Rittergutsbesitzer Maximilian von Beyer in Dresden.
„ Kaufmann Carl Dittrich in Dresden.
„ Fabrikdirektor Karl Glaessner in Lobositz.
„ Bankdirektor Dr. Victor von Klemperer in Dresden.
„ Fabrikbesitzer Friedrich Neuburg in Leitmeritz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Recheuberg in Niederlöfsnitz.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Kommerzienrat Ernst Schlosser in Meilsen.
„ Kommerzienrat Georg Eduard Wiede in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hansel in Dresden.

r •

0

Kontor: Dresden, Schlofsstralse 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Gesehäftsberieht.

Wir beehren uns, Ihnen umstehend die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 1919 zu überreichen und über dessen Verlauf und dessen Ergebnis den 

folgenden Bericht zu erstatten.

Die mangelhafte Kohlenbelieferung unseres Unternehmens gestattete uns während des 

ganzen Jahres nur mit einem kleinen Teile unserer Werkseinrichtungen zu arbeiten und zwang 

uns mehrere Male zur völligen Stillegung des Ofenbetriebes. Aufser durch diese Betriebsunter­

brechungen wurden die Herstellungskosten der von uns erzeugten Artikel durch die wiederholten 

Erhöhungen der Brennstoffpreise, der Arbeitslöhne und aller sonstigen für die Fabrikations- und 

Reparaturarbeiten erforderlichen Materialien ungünstig beeinflufst.

Da diese unbefriedigenden Verhältnisse auch bei allen anderen Fabriken unserer Branche 

in Erscheinung traten, war die Erzeugung der Baustoffe allgemein eine derartig geringe, dafs 

deren Bedarf nur zum kleinsten Teile befriedigt werden konnte. Trotz dieses Umstandes deckte 

die im Einvernehmen mit den Regierungsstellen vorgenommene Steigerung der Verkaufspreise 

nur annähernd die Aufwendungen für die Zemeuterzeugung; lediglich die Verarbeitung von 

Fabrikationsabfällen früherer Jahre zu hochwertigen Nebenprodukten, ermöglichte uns, das Gewinn­

ergebnis des vergangenen Jahres zu bessern.

Der Reingewinn stellt sich auf

M. 499 860.67,

dessen Verteilung wir wie folgt vorschlagen:



1. Für 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 3 500 000.— . . M. 140 000.—

2. Als Tantieme und Gratifikationen an Vorstand, Prokuristen und
Beamte...................................................................................................... „ 120 000.—

3. Als Tantieme an den Aufsichtsrat................................................ „ 41 983.28

4 Zur Dotierung des Arbeiterunterstiitzungs-Kontos zur Verfügung
des Vorstandes............................. ................................................ ,, 50 000.—

5. 4°/0 Superdividende......................................................................... ,, 140 000.—

6. Als Vortrag auf neue Rechnung........... .............................................. „ 7 877.39

M. 499 860.67

Über die Aussichten für das Jahr 1920 läfst sich keinerlei Voraussage machen. Es wird 

ganz davon abhängen, wie sich die Grundlagen der Produktion: Arbeitsleistung, Kohlenbeschatt'ung 

und die Einkaufskosten der Betriebs- und Reparaturmaterialien gestalten werden.

Dresden, den 9. April 1920.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Häusel.



Bericht des Aufsiehtsrates.
Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­

berechnung für das Jahr 1919 geprüft und richtig befunden.
Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 

nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäfsig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung gefunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Im Dezember vorigen Jahres hatten wir den Tod eines verdienten Mitgliedes unseres 
Aufsichtsrates, des Herrn Fabrikbesitzer Arthur Hübner, Chemnitz, zu beklagen. Der Ver­
storbene, welcher seit Gründung unserer Gesellschaft Mitglied des Aufsichtsrates war, hat uns 
seinen bewährten Rat und seine tatkräftige Mitwirkung jederzeit uneingeschränkt zur Verfügung 
gestellt. Wir werden sein Andenken stets dankbar in Elireu halten.

Statutengemäß haben in diesem Jahre Herr Kommerzienrat Georg Wiede und Herr- 
Fabrikbesitzer Friedrich Neuburg aus dem Aufsichtsrate auszuscheiden.

Dresden, im April 1920.

Der Aufsiehtsrat
der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

Reimer, Vorsitzender.
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Bilanz
und

I

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto.................................................................. 774 500 _
abgebautes Areal und Abschreibung .... 34 706 —

739 794 —

Abgang ............................................................. 394 — 739 400 _
„ Gebäude-Konto....................................................................... 1664812 —

Abschreibung..................................... 164 700 — 1500112 —

„ Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto............................. 1 232 963 09
Abschreibung.................................................... 401879 — 831 084 09

,, Depot-Konto.................................................................. 7 683 24
,, Beteiliguugs-Konto.................................................................. 5186 30
„ Kautions-Konto 4436 60
„ Etfekten-Konto....................................................................... 168 951 —

„ Konto-Korrent-Konto: Debitoren . ...................................... 484 154 41 .
Postsparkassen- und Bankguthaben 1038 100 71 1 522 255 12

,, Kassa-Konto........................................................................... 21242 76
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Reserveteile .... 1 239 638 63

6 039 989 74

Dresden, den 31. Dezember 1919.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsgemäß geführten 
Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1920.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



31. Dezember 1919 Passiva,

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.



Debet Gewinn- und Verlust-Konto
M. Pf. M. Pf.

An Zinsen-Konto einschliefslich Abschreibung auf Effekten-
-

und Banknoten-Abstempelung............................................ 435 267 15
„ Talonstempelsteuer-Konto...................................................... 52 500

„ Steuern- und Feuerverslcherungs - Konto............................. 104021 02
,, Unkosten-Konto........................................................... 171715 63

„ Abschreibungen
auf Grundstücks-Konto................................................................ 34 706 —

Gebäude-Konto..................................................................... 164 700
Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto........................ 401 879 601 286 —

„ Reingewinn.................................................................................... 499 860 67

1 864 649 47

Dresden, den 31. Dezember 1919.

Sächsisch-Böhmische Portland-

Vorstehendes Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den 
ordnungsgemäfs geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1920.

Treuhand - Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Soheuermann.



per 31. Dezember 1919. Kredit.

\

Cement- Fabrik, Aktiengesellschaft.
Hänsel.







/



Aktiengesellschaft.





Geschäftsbericht

Aktiengesellschaft
in

Dresden

über das

dreiundzwanzigste Geschäftsjahr

Kalenderjahr 1920.

Dresden.
Buchdruckerei der Wilhelm und Bertha v. Baensch Stiftung.
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Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

/
Dienstag, (len 3. Mai 1921, vorm. 10 V* Uhr, 

im Sitzungssaale der Dresdner Bank in Dresden, König-Johann-Straße 3,

stattfindenden

dreiundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Beschlußfassung über Abänderung von § 19 des Gesellschaftsvertrages, und zwar von Absatz 2. 

Erhöhung der festen Vergütung des Aufsichtsrates.
ö. Beschlußfassung über Abänderung von § 20, Absatz 2 des Gesell Schafts Vertrages. Die Worte 

„zwei Mitglieder“ sollen in „vier Mitglieder“ geändert werden.

Diejenigen Aktionäre, die in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung nie^ergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage vor der 
Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar bis nach der General­
versammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft in Dresden oder Tschischkowitz bei Lobositz 
oder bei der Dresdner Dank in Dresden oder Berlin oder bei den Filialen der Dresdner Bank 
in Chemnitz oder Meißen zu hinterlegen.

Dresden, den 2. April 1921.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Dr. Hansel.Hansel.



Aufsiehtsrat.

Herr Max Reimer, Direktor der Dresdner Bank in Dresden, Vorsitzender.
„ Geheimer Justizrat I)r. Felix ßondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden. 
„ Rittergutsbesitzer Maximilian von Beyer in Dresden.
„ Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Paul Brockardt in Coburg.
„ Kaufmann Carl Dittrich in Dresden.
„ Fabrikdirektor Karl Glaeßner in Lobositz.
„ Bankdirektor Dr. Victor von Klemperer in Dresden.
„ J. U. Dr. Berthold Knöpflmacher, Advokat in Leitmeritz.
„ Fabrikbesitzer Friedrich Neuburg in Leitmeritz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlößnitz.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.
„ Kommerzienrat Ernst Schlosser in Meißen.

Vorstan d.

Herr Direktor Julius Georg Hansel in Dresden.
„ Dr. Paul Hansel in Tschischkowitz.

Kontor: Dresden, Schloßstraße 24.
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Geschäftsbericht.

Auch itn abgelaufenen Geschäftsjahre konnten wir, ähnlich wie im Jahre 1919, infolge 

ungenügender Kohlenzuteilung nur mit einem Teile unserer Fabrikationsanlage arbeiten.

Das anhaltende Steigen der Herstellungskosten, bedingt durch die Erhöhung von Löhnen 

und Gehältern, von Verwaltungskosten, Versicherungen und Steuern, sowie durch die um ein 

vielfaches gestiegenen Ausgaben für Betriebsmittel, zwangen zu einer wiederholten Hinaufsetzung 

der Verkaufspreise, um einen Ausgleich zwischen Ausgaben und Einnahmen herbeizuführen.

Die notwendige Instandhaltung der Werkseinrichtungen und der Ersatz der abgenutzten 

und veralteten. Maschinen durch neuzeitliche Aggregate, sowie der Umbau gewisser Werksteile 

zum Zwecke der Herabsetzung der Produktionskosten und endlich die Schaffung von Arbeiter- und 

Beamtenwohnungen erfordern in Berücksichtigung der jetzigen hohen Kosten sehr erhebliche Mittel, 

für deren Bereitstellung wir vorläufig ein Werkerhaltungskonto in Höhe von M. 1000 000.— 

(im Sinne des Gesetzes der C. S. R. vom 3. März 1921 Slg. XXVI) in die Bilanz eingesetzt haben.

Der ausgewiesene Gewinn wurde, wie im Vorjahre, teilweise durch die Verarbeitung von 

Fabrikationsabfällen früherer Jahre zu qualitativ hochwertigen Nebenprodukten und durch An­

wendung verbesserter Fabrikationsmethoden erzielt. Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen 

Wirtschaftslage ist die Bewertung unserer Vorräte in vorsichtigster Weise erfolgt.

Nach Absetzung aller Rückstellungen und Abschreibungen, sowie der Vergütungen und 

Gratifikationen an den Vorstand, die Beamten und der satzungsgemäßen Tantieme für den Auf­

sichtsrat, verbleibt unter Hinzunahme des Vortrages aus dem Vorjahre in Höhe von M. 7 877.39, 

für das Geschäftsjahr 1920 ein verteilbarer Überschuß von

M. 723 784.05.



Wir beantragen im Einverständnis mit dem Aufsichtsrat, diesen Betrag wie folgt zu verteilen:

1. Als Ergänzung des Spezialreservefonds zur Abrundung ..... M. 18535.51

2. Für 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 3 500 000.— . . „ 140 000.—

3. Zur Dotierung des Arbeiterunterstiitzungs-Kontos zur Verfügung
des Vorstandes.......................................................................................... „ 100 000.—

4. 8% Superdividende.............................................................................. „ 280 000.—

5. Als Vortrag auf neue Rechnung........................................................... ,, 185 248.54

M. 723 784,05

Für das Geschäftsjahr 1921 lassen sich verläßliche Voraussagen nicht machen. Im ersten 

Quartal konnte die Leistung des Werkes infolge genügender Kohlenversorgung verbessert werden; 

auch war der Versand der Jahreszeit entsprechend angemessen. Bei der allgemein herrschenden 

Stagnation der Bautätigkeit ist jedoch kaum mit einer weiteren Steigerung des Absatzes in den 

nächsten Monaten zu rechnen.

t

Dresden, den 2. April 1921.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

tlänsel. Dr. Häusel.



Bericht des Aufsiehtsrates.
.4*

Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust­
berechnung für das Jahr 1920 geprüft und richtig befunden.

Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 
nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäßig geführten Bücher geprüft und 
mit diesen in Übereinstimmung gefunden. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen Verwendung 
des Reingewinnes stimmen wir zu.

Statutengemäß haben in diesem Jahre Herr Bankdirektor Max Reimer, Herr Geheimer 
Justizrat Dr. Felix Bondi, Herr Kaufmann Carl Dittrich, Herr Bankdirektor Dr. Victor 

von Klemperer, Herr Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg, Herr Dr. Hermann 
Stärker und Herr Kommerzienrat Ernst Schlosser aus dem Aufsichtsrate auszuscheideu.

Dresden, im April 1921.

Der Aufsiehtsrat

der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

Reimer, Vorsitzender.
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Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto.



Aktiva Bilanz per
M. l>f. M. Pf.

An Grundstücks-Konto.................................................................. 739 400 —

abgebautes Areal und Abschreibung .... 35400 — 704000 —
„ Gebäude-Konto....................................................................... 1 500112 —

Abschreibung.................................................... 167 250 — 1 332 862 —
„ Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto............................. 831 084 09

Zugang abzüglich Abgang............................ 23 800 -r-
854884 09

Abschreibung.................................................... 414133 43 440 750 66
,, Depot- Konto............................................................................ 100 557 30
,, Deteiligungs-Konto.................................................................. 7 349 15
„ Kautions-Konto....................................................................... 4 361 —
„ Effekten-Konto....................................................................... 105 951 —
„ Konto-Korrent-Konto: Debitoren........................................... 1 600 102 65

Postsparkassen- und Bankguthaben 1 699 244 94 3 299 347 59
„ Aval-Konto.................................................................. 893 200 —
„ Kassa-Konto....................................................................... .... 131 571 35
„ Inventur-Konto, Warenbestände und .Reserveteile . . . . 2 588 399 64

8 715149 69

Dresden, den 31. Dezember 1920.

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit t^n ordnungsgemäß geführten 
Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1921.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Scheuermann.



31. Dezember 1920. Passiva.
M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto........................................................... 3 500 000 —
„ Konto-Korrent-Konto, Kreditoren........................................ 2 564 344 07
„ Reservefonds-Konto................................................................ 450 000 —
„ Spezial-Reservefonds-Konto................................................. 281464 49
,, Talonstener-Reserve-Konto................................................. 28 000 —
,, Hypotheken-Konto..................................................................... 50 519 78
„ Dividenden-Konto..................................................................... 16 480 —
„ Arbeiterunterstützungs-Konto............................................ 100 557 30

„ Werkerhaltungs-Konto........................................................... 1 000 000 —
„ Aval-Konto............................................................................... 893 200 —
„ Gewinn- und Yerlust-Konto................................................. 723 784 05

8 715149 69

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
ppa. Göhler.



Debet Gewinn- und Verlust-Konto
> M. Pf. M. Pf.

Aii Zinsen-Konto............................................................................... 1 739 21

„ Steuern- und Feuerversicherung-Konto............................. 604655 46

„ Unkosten-Konto........................................................... .... 716 515 87

„ Werkerhaltungs - Konto............................................................ 1 000 000 —

„ Abschreibungen
auf Grundstücks-Konto ................................................................. 35 400 —

Gebäude-Konto..................................................................... 167 250 —
Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto........................ 414133 43 616 783 43

723 784 05

3 663378 02

Dresden, den 31. Dezember 1920.

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.

Vorstehendes Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den 
ordnungsgemäß geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im April 1921.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa. Schenerinann,



per 31. Dezember 1920. Kredit,

Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
Pl>a. Göhler.
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Die Aktionäre der

Sächsisch - Böhmischen Portland - Cement - Fabrik,
Aktiengesellschaft,

werden hiermit zu der am

Dienstag, den 27. Juni 1922, vorm. 10 V, Uhr, 
im Sitzungssäle der Dresdner Bank in Dresden, König-Johann-Straße 3,

stattfindenden

vierundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung.

1. Vorlegung des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und den Bemerkungen 
des Aufsichtsrates hierzu.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und die Gewinnverteilung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Diejenigen Aktionäre, die in der Generalversammlung das Stimmrecht ausüben wollen, 
haben ihre Aktien oder eine Bescheinigung über die bei einem deutschen Notar bis nach Ab­
haltung der Generalversammlung niedergelegten Aktien spätestens am zweiten Tage 
vor der Generalversammlung, den Tag der letzteren ungerechnet, und zwar 
bis nach der Generalversammlung, bei dem Vorstände der Gesellschaft in Dresden oder Tscliisch- 
kowitz bei Lobositz oder bei der Dresdner Bank in Dresden oder Berlin oder bei den Filialen 
der Dresdner Bank, in Chemnitz oder Meißen zu hinterlegen.

Dresden, den 31. Mai 1922.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik,
Aktiengesellschaft.

Dr. Häusel.Hansel.



Aufsiehtsrat.

Herr Max Reimer, Direktor der Dresdner Bank in Dresden, Vorsitzender.
„ Geheimer Justizrat Dr. Felix Bondi in Dresden, Stellvertreter des Vorsitzenden. 
„ Rittergutsbesitzer Maximilian von Beyer in Dresden.
„ Regierungsbaumeister Dipl.-Ing. Paul Brockardt in Coburg.
„ Kaufmann Carl Dittrich in Dresden.
„ Fabrikdirektor Karl Glaeliner in Lobositz.
„ Bankdirektor Dr. Victor von Klemperer in Dresden.
,, J. U. Dr. Berthold Knöpflmacher, Advokat in Leitmeritz.
„ Fabrikbesitzer Friedrich Neuburg in Leitmeritz.
„ Dr. phil. Otto Freiherr von Rechenberg in Niederlößnitz.
„ Dr. Hermann Stärker in Chemnitz.

Vorstand.

Herr Direktor Julius Georg Hiinsel in Dresden.
,, ,, Dr. Paul Hiinsel in Tschischkowitz.

Kontor: Dresden, Schloßstraße 24. 
Fabrik: Tschischkowitz bei Lobositz in Böhmen.



Gesehäftsberieht.

Während des größten Teils des Jahres 1921 war die Bautätigkeit, sowohl in der Tschecho­

slowakei, als auch in den von uns bearbeiteten Gebieten des Deutschen Reiches, eine verhältnis­

mäßig geringe, was uns nötigte, im August eine Einschränkung unserer Produktion vorzunehmen. 

Erst im letzten Quartal hob sich der Absatz merklich, sodaß es uns möglich war, noch vor Jahres­

schluß einen erheblichen Teil unserer Bestände vorteilhaft abzustoßen. Wir wurden dadurch und 

durch den hohen Stand der tschechischen Kronen in die Lage versetzt, einen Gewinn zu erzielen, 

der eine Steigerung der Dividende zuläßt.

Von dem Werkserhaltungs-Konto wurden M. 800000.— zur Erhöhung der Abschreibungen 

auf Neubau- und Neuanlagen-Konto verwendet und nach Abbuchung dieser Summe M. 1800000.— 

erneut zurückgestellt.

In Anbetracht der seit dem Vorjahre eingetretenen Entwertung der Reichsmark haben 

wir dem Arbeiterunterstützungs-Konto einen größeren Betrag als bisher überwiesen.

Die Bewertung der Vorräte erfolgte wie üblich in vorsichtiger Weise.

Nach Absetzung aller notwendigen Rückstellungen und Abschreibungen, sowie der Ver­

gütungen und Gratifikationen an den Vorstand, die Beamten und der satzungsmäßigen Tantieme 

für den Aufsichtsrat, verbleibt unter Hinzunahme des Vortrages aus dem Vorjahre in Höhe von 

M. 185248.54 für das Geschäftsjahr 1921 ein verteilbarer Überschuß von

M. 1356318.88



Wir beantragen im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat diesen Betrag wie folgt zu

verteilen:

1. 4% Dividende auf das Aktienkapital von M. 3500000.— .... M. 140000.

2. Zur Dotierung des Arbeiterunterstützuugs - Konto zur Verfügung
des Vorstandes......................................................................................... „ 350000.—

3. 16'Yo Superdividende................................................................................. „ 560000.—

4. Als Vortrag auf neue Rechnung................................................................. „ 306318.88

M. 1356318.88

Eine Voraussage über das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres läßt sich im Hinblick 

darauf, daß die böhmische Cementindustrie über erhebliche Vorräte verfügt und diese auf die 

Verkaufspreise drücken, heute noch nicht machen. Der Absatz hat sich bei Abfassung dieses 

Berichtes nicht unerheblich gebessert.

Dresden, den 14. Juni 1022.

Sächsisch-Böhmische Portland-Cement-Fabrik-
Aktiengesellschaft.

Hansel. Dr. Häusel.



Berieht des Aufsiehtsrates.
Wir haben den Jahresbericht des Vorstandes und die Bilanz nebst Gewinn- und Verlust- 

berechuung für das Jahr 1921 geprüft und richtig befunden.
Ebenso hat die Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft auf unsere Veranlassung Bilanz 

nebst Gewinn- und Verlust-Konto auf Grund der ordnungsmäßig geführten Bücher überprüft 
und dessen Übereinstimmung mit diesen festgestellt. Der von dem Vorstande vorgeschlagenen 
Verwendung des Reingewinnes stimmen wir zu.

r

Im vergangenen Jahre wurde uns zu unserer aufrichtigen Betrübnis das Mitglied unseres 
Aufsichtsrates, Herr Kommerzienrat Ernst Wilhelm Schlosser durch den Tod entrissen. Der 
Entschlafene hat dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft seit dem Jahre 1912 angehört und jeder­
zeit seine reichen Erfahrungen in deren Dienst gestellt. Wir verlieren in ihm einen treuen Freund 
und Berater, dessen Andenken wir stets hoch in Ehren halten werden.

Statutengemäß haben in diesem Jahre Herr Rittergutsbesitzer Max von Beyer-Dresden 
und Herr Fabrikdirektor Karl Glaeßner-Lobositz auszuscheiden.

Dresden, im Juni 1922.

Der Aufsiehtsrat

der Sächsisch-Böhmischen Portland-Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.

Reimer,
Vorsitzender
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Bilanz
und

Gewinn- und Verlust-Konto

*



Aktiva Bilanz per
M. Pf. M. Pf.

An Grundstücks-Konto......................................................................... 704 000 _
Zugang .................................................................... 226 194 58

930 194 58
abgebautes Areal und Abschreibung .... 50 436 77 879 757 81

„ Gebäude-Konto.............................................................................. 1 332 862 —

Abschreibung......................................................... 72 900 — 1 259 962 —
Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto.............................. 440 750 66

Abgang ................................................................ 60 966 25
* 379 784 41

Abschreibung...................................................... 49 958 75 329 825 66
,. Neubau-Konto............................. ................................................ 3 022 500 57

Abschreibung...................................................... 837 942 09 2 184 558 48
„ Neuanlagen-Konto......................................................................... 2 756 302 03

Abschreibung......................................................... 974 880 60 1 781 421 43

,, Depot-Konto 131443 59

,, Beteiligung»-Konto......................................................................... 442 180 —
,, Kaution»-Konto 14 716 —

„ Effekten-Konto 2 114 909 42
„ Konto-Korrent,-Konto: Debitoren. ..................................... 7 229 463 81

Bankguthaben......................................................... 1 960 725 10 9 190 188 91
„ Aval-Konto......................................................... ............................... 1 750 430 —
„ Kassa-Konto............................... '•.............................................. 666 481 42
„ Inventur-Konto, Warenbestände und Reserveteile. . . . 10 307 522 67

29 302 967 | 39

Dresden, den 31. Dezember 1921

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsgemäß geführten 
Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im Juni 1922.
Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.

Meyer. ppa. K. Albrecht.



31. Dezember 1921 Passiva,

M. Pf. M. Pf.

Per Aktien-Kapital-Konto............................................................... 3 500 000 —

Konto-Korrent-Konto, Kreditoren.......................................... 14189 8G5 14
Bankschulden.......................................................... 7 293 952 ; — 21483 817 14

,, Reservefonds-Konto.................................................................... 460 000 —
Spezial - Reservefonds - Konto 300 000 —

,, Talonsteuer-Reserve-Konto 28 000 —
„ Hypotheken-Konto......................................................................... 50519 78

„ Dividenden-Konto......................................................................... 2 868 —

,, Arbeiternnterstiitzungs- Konto 131443 5!»
Werkerhaltungs-Konto............................................................... 2 000 000 —

,, Aval-Konto................................................................................... 1 750 430 —
,, (lewinn- und Verlust-Konto ............................... 1 356 318 88

* 29 302 967 30

%

Cement-Fabrik, Aktiengesellschaft.
ppa. Göhler.



Debet Gewinn- und Verlust-
M. Pf. M. Pf.

An Zinsen-Konto............................................................................ 302 161 50
„ Steuern- und Feuerversicherung«-Konto....................... 1 939 574 90

„ Unkosten- Konto....................................................................... 739 395 77

„ Werkerhaltungs-Konto......................................................... 1800 000 —
„ Abschreibungen:

auf Grundstücks-Konto . . ....................................... .... . 50 436 77
Gebäude-Konto.................................................................................... 72 900 —
Maschinen-, Öfen- und Werkzeug-Konto....................... 49 958 75
Neubau-Konto................................................ M. 837 942 09
Neuanlagen-Konto................................................ 974 880.60

M. 1812 822.69
abzttgl. Werkerhaltungs-Konto...................... „ 800 000.— 1012 822 69 1 186 118 21

„ Reingewinn............................................................................................. 1 356 318 88

7 323 569 26

Dresden, den 31. Dezember 1921.

Sächsisch-Böhmische Portland-
Hänsel.

f
Vorstehendes Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den 

ordnungsmäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.

Dresden, im Juni 1922.

Treuhand-Vereinigung Aktiengesellschaft.
Meyer. ppa- R. Albrecht.



Cement - Fabrik, Aktiengesellschaft.
ppa. Göhler.
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<5efcü)cbaftst)ertrag

ber

§ ä dj f i f dj - >i ii t) ut t f dj e it 

^ortlanti-€Entcnt-3falrrih,

HhticniU'l'i'm'rfjaft.

$reööc» 1913.

'-Buctbrucferei bet Söilt)clm unb ©ettfja o. Siaenfcto Stiftung ®tebben.





(SefeUfd?aftst>ertt*ag

ber

ä dt ft filj - © ö 1} m t f rfj t it

Portlantr-Cßmßnt-3Ta&rtft,

®rcöt>cn 1913.

Süudjbrucferei ber äütUjelm unb Söevttja u. iöacttid) Stiftung ®re?ben.





Eitel I.

JUTgemeitte ^cflimmunge«.

§ i.
Unter ber ginna

5äd)ftfd)-iBijl)mifd)c Jtortlanb-Cemeut-JMrik,
ÄlttiengefeUlttjaft,

njirb burcf) gegenwärtigen ©efeüfchajtdöertrag (Statut) eine 9tftien= 
gefelljdiaft errichtet.

§ 2.
J>ie ©efettfchaft fjat ihren @i($ in Jredben, fie fann ben* 

felbett an einen anbeten Drt innerhalb ober außerhalb ®eutfd;= 
lanbd oerlegen.

§B-

^ (Segenftanb beS Unternehmend ber ©e)eüfcb)aft i(t bie @r=
rirfjtuitg unb ber betrieb bon 3enu'ntfabrifen im 3n= unb Sind» 
(aitbe, bie (Erwerbung oon Jerraind hiermit im 3n= unb 5(ud=
lanbe, bie @rrid)tung unb Betreibung oon 2ln(agen aller Slrt,
toeldje jur (Gewinnung unb Berwertung oon ft'alfftein unb Jon,
jur ^erfteüung oon gement, ßalf unb 9tebenfabritaten ober junt 
Jrandporte berjelbeit bienlid) erscheinen, bie £erfte(Iung aller 
biefer gabrifate unb ber £>anbe( mit benjelben unb mit ber= 
manbten 9(rtite(n, fotoie bie Beteiligung bei aitberen Unter* 
nefjmungen ähnlicher 5trt, atted biefed innerhalb wie außerhalb 
bed Jeutfdjen Beidjed.
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§ 4.
$ie 9l!tiengefellfcf)aft beginnt mit bem 35age ber Eintragung 

inä Ipanbelgregifter, itjre SDauer ift auf eine beftimmte $eit 
nic£)t befdjränlt.

§ B.
?llle üon ber ©efellfdjaft auSgeljenben SSetanntmadjungeu 

erfolgen burd) ben „®eutfdjen iJJeicfjSanjeiger".
35ie SBefanntmadjungen erfolgen in ber f^orm, baff, toenn 

bicfelben üom ÜSorftaube au§gel)en, beffen Klitgliebcr, meint bie 
58efanntmad)ungen aber üont 9luffirf)tSrate anSgeljeit, beffen ®or= 
fi^euber ober fein ©telloertreter ber ^irma ber ©efellfd)aft ifjreu 
Kamen beifügen.

§ 6-
®ie ($efcllfd;aft tanu gilialcu, Kieberlaffuugcu, Slgenturen 

unb Kontors überall innerhalb uub aufferljalb 3)eutfd)lanb8 
errichten.

Eitel II.

(VmmbßapitaC, Ufttteit.

§ 7.
3)a« ©runbfapital beträgt 3 500 000 Klar! unb ^erfüllt in 

3500 auf ben Snljaber lautenbe Kttien ju je 1000 Klar!. ®ie 
Ülftien fiitb mit fortlaufenbeu Kümmern 1 bi§ 3500 berfeljcn.

$>ie Ausgabe bon ülftien ju einem Ijöljeren Söetrage als bem 
Kennbetrage ift ftattljaft.

§ 8-
®ie 9lftien lauten auf ben Snljaber. $ie gorm unb ben 

3nl)alt ber idtticn, ®ibibenbenfdjcine unb StalonS fejjt ber 9luf= 
fidjtSrat feft. Seber ülftie werben SDioibcubenfdjeinc für 10 3al)re 
beigegeben, nad) beren Ablauf gegen Einlieferung bc8 Salonä 
mieber neue SHbibenbenfdjeine für 10 3af)re nebft einem 35aIon
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auSgegeben werben unb jo fort, ftetS auf weitere 10 3al)re. ®ie 
©efellfdjaft fann auf ©rmtb eines ©encraloerfammlnngSbefdjlnffeS 
eigene Slftien ans bem nad) ber jätjrlic^en 93ilanj fid) ergebeitben 
©ewittn amortifieren, bod) bebarf es l)ierp ber .Qnftimmnng 
einer 9M)rf)eit oon brei Verteilen beS in ber betreffenben 
©eneratoerfammlung bei ber 93efd)tnf?faffung oertretenen ©rmtb» 
fapitalS.

§ 9-
SBegeti itntergegangener ober abljanben gefomnteuer Slftien 

unb XalonS finbeit bie allgemeinen gefefclidjen iBeftimmnngeu 
Slnwenbung.

®ioibenbenfd)eiite werben nidjt amortifiert, fie üerjäfjren nad) 
Slblaitf oon brei 3al)ren, oon 3lblauf beS ÄalenberjaljreS, in 
welchem fie fällig geworben, ab gerechnet.

§ 10.
®urd) 3eid)nung ober ©rwerb oon iHftiert unterwerfen fid) 

bie Slttiouäre für alte (Streitigfeiten mit ber ©efellfdjaft bem 
orbentlid)en ©eridftsftanbe ber ©efellfdjaft.

Stitet III.

2$tlan§, ^ctuimtDcrteUung uitb ^tefemfoitbö.
• § ii.

®aS erfte ©efdjäftSjatjr läuft bis jum 31. ®ejentber 1898. 
®ie ferneren ©efdjäftSjaljre laufen oont 1. Januar bis 31. 35e= 
jember jebeit ^afireS.

3)er Slbfctjlnf) ber ^al)reSrect)nung, bie ?lufftellung ber 
■Snoentur unb bie ©rmittelung beS IHeingeminnS beS oerfloffenen 
©efdjnftSjatjreS finbet nad) faufmäitnifdjen ©rnnbfätjen unb 
nad) ben gefet)lid)en SBorfdjriften nad) Slblauf beS SltonatS 
£>e$ember ftatt.

$nnert)alb ber nädjften brei Sltonate nad) 2lblauf beS 
©efd)äftSjaf)reS t)at ber Sßorftanb bie $noentur unb ©ilanj, bie
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©ewinn» unb SSerluftredjnung unb einen ben 23ermögen§fianb 
unb bie Sßerfjciltniffe ber ©efetlfdjaft entwicfefßn 93evtcf)t bem 
21ufficf)t§rate eiitäureicfjen, welcher bie Vorlagen ju prüfen unb 
oorbelfättlid) ber ©enefjtnigung ber ©eneraloerfantmlung feft= 
juftellen ijat.

§ 12.
25er au§ ber feftgefteüten 33ilanj fict) ergebeube Überfdpifs 

ber 2IEtir»a über bie ^ßaffioa bilbet ben Steingetoinn ber ©e= 
fellfdjaft. 0

21u§ biefent ^Reingewinn ertjätt juuädjft 5 sf3rojent ber 
iRefernefonbi, bi§ berfelbe bie £>öt)e non 10 ißrojent be§ einge= 
jaulten ©runblapitalS erreid)t ifat bejietjentlid), bafern er au= 
gegriffen worben, wieber bi§ ju biefer £>öt)e ergeinjt ift.

33on bem bann oerbleibenben Überfdjuffe ertjatten bie 
2lftionäre eine orbenttidje ®inibenbe bi§ 4 ißrojent be§ einge= 
jaulten 3tttienfapital§.

2)er bamad) nod) oerbleibenbe Überfdjufj wirb
a) al§ Tantieme an ben SBorftanb ober bie Beamten 

ber ©efellfdjaft nad) SRaffgabe itjrer 2(nfteüung§= 
nerträge, bejiei)ung§weife nad) 23eftimmung beS 
9tuffid)t§rate§,

b) mit 12 ^Srojent al§ Tantieme an ben 21uffid)t§rat 
unb

c) ber 9teft al§ ©uperbioibenbe an bie 2Iftionäre 
uerteilt, foweit bejügtief) biefeS 9iefte§ bie ©eneratoerfamndung 
nid)t anberS befcfjliefjt.

§ 13.
$>er $Referoefonb§ bient jur 23edung eine§ au§ ber Sßilanj 

fid) ergebettben 23erlufte§. 25erfetbe fann im ©efd)äfte ber @e- 
fellfdjaft werbenb angelegt werben.

Über bie Stnfammtung, Anlegung unb 93erwenbung etwaiger 
neben bem gefetdidjen Sieferoefonbl ju bilbenbeit aufferorbent= 
lidjen (©pejiat») diefernefonbä befdjliefft ber 2(uffid)t3rat, foweit 
nidjt bie ©eneralnerfammlung barüber befonbere 93eftimntungen 
trifft.
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Eitel IV.

A. per gSor/kttb.

§ 14.
®ie 9?ecf)te unb ?ßftic£)tcn be§ 33orftanbe§ beftimmen fid) 

nad) ben gefetjlidjen 33orfd)riften unb bicfem Statute.

3>er SSorftanb beftef)t au§ einem ober mehreren oom 2luf 
fid)t§rate ju ernennenbeu ÜMtgliebern. ®ie ©rnennung erfolgt 
ju gerid)tlid)em ober notariellem ißrotofoll.

§ 16-
®er 2luffid)t§rat fann bnrcf) eine ©efcfjäftSanmeifung bic 

Slbgrenjung beS 3:ätigfeit§freife§ unter ben SßorftanbSmitglieberu 
feftfefcen.

®er 93orftanb ift befugt, mit guftimmung be§ 9luffid)t§= 
vateS einem ober mehreren Beamten ber ©efellfdjaft jn gericf)t= 
lidjem ober notariellem ißrotof'oU ißrofura ju erteilen.

äßitlenSerflarungcu, inSbefonbere $eicf)uungen be§ 23or= 
ftanbeS für bie ©efellfdjaft finb redjtSoerbiublid), meint fie

a) fofern ber äJorftanb au§ einem iütitgliebe beftefyt, 
oon biefem ißorftanbSmitgliebe,

b) fofern ber Ißorftanb au§ mehreren 9J?itgliebern be= 
ftet)t, oon jrnei SlorftanbSmitgliebern ober einem 
SJorftanbSmitgliebe unb einem ißrofuriften

abgegeben roerben.

B. Per puflidjtsrat.

§ i7-
®er 2luffid)tSrat beftet)t au§ minbeftenS fünf unb l)öd)fteu3 

jroölf oon ber ©eneraloerfammlung ju errocifylenben ißerfonen. 
®er erftgeroätjlte 2tuffid)t§rat fungierte bis jum 31.2)ejember 1899.
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§ 18.
3n einer oor bem 31. Stejember 1899 ftattfinbenben ©e= 

neratoerfammtung erfolgt eine iRemoatjl fämtlictjer äRitglieber be§ 
2Iuffid)t§rate§, bereu 9lmt§bauer jebod) erft oom 1. Januar 1900 
ab beginnt. SBon biefen fdjeiben in ber britten unb oierten 
orbentlidjen ©eneratoerfammtung je jtoei äRitglieber unb ber 
3teft in ber fünften orbenttidjen ©eneratoerfammtung au§, bie 
^Reihenfolge btefeS 3lu§fd)eiben§ roirb burd) ba§ 8o§ beftimmt.

^m übrigen erfolgt bei eintretenben orbenttidjen ißafanjen 
bie 9Bat)t ftetS auf bie Sauer oon brei 3al)reit mit ber 9Rafj 
gäbe, baff fidj bie SlmtSbauer ber ©eroäljtten bis jum ©cf)tuffe 
ber auf bie 2öat)t fotgenbeit britten orbentlidjen ©eueral» 
oerfammtung erftredt.

Sie 2luSfd)eibenben finb toieber roäljtbar.
3ebeS SRitglieb fann fein 2lmt nad) oorgängiger, au ben 

ütorfitjenben beS 3luffid)tSrateS beziehentlich beffen ©tettoertreter 
ju ridjteuber breimonatlidjer Mnbigung nieberlegen.

©d)eibet ein ÜRitglieb uor Ablauf feiner StnitSbauer auS 
irgenb einer Seranlaffung aus, fo roäfjlt bie näd)fte ©eneral 
oerfammtung, auf bereu SageSorbnung biefer ©egeuftanb nod) 
redRjeitig gefetjt merben fann, einen ©rfatjntann für ben iReft 
ber 9lmtSbauer beS StuSgefdjiebenen.

§ 19-
Sie äRitglieber beS 3luffid)tSrateS erhalten aufjer bent @rfat)e 

ber aus ber ©rfiittung ihres 93erufeS entfpringenben Auslagen 
bie im § 12 beftimmte Tantieme beS ^Reingewinnes. Über eine 
etroaige ^Remuneration beS erften 2Iuffid)tSrateS befd)lief?t bie im ^ 
Qatjre 1900 ftattfinbenbe orbenttidje ©eneratoerfammtung. Sie 
Verteilung ber Tantieme unter bie einzelnen 3luffid)tSratS= 
mitglieber mirb oom 9luffid)tSrat beftimmt.

gür eine aufjerorbentlid)e Sötigfeit eines feiner äRitglieber 
fann ber 3luffid)tSrat bie ©eroährung einer befonberen Vergütung 
au§ ©efeltfdjaftSmitteln befcfjliefjen.

§ 20.
Ser SluffidjtSrat toätjlt jebeS 3af)r, nad) abget)altener orbent* 

lieber ©eneratoerfammtung, aus feiner ÜRitte einen Vorfitjenben
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unb beffen ©telloertreter. Ser Vorfißenbe, ber ©telloertreter 
unb bie Mitglieber legitimieren fid) burd) bie SBatflprotoIotle.

Sie ©itjungen bei ätuffid)t!rate!, beffen Vefdjlüffe jn 

s$rotofolt ju net)men finb, finben ftatt, fo oft eine gefcßäftUdje 
Veranlaffuitg baju oovtiegt unb außerbem, menn minbeften! jmei 
Mitgtieber belfelbeu ober ber Vorftanb e! oertangen. git leideren 
gälten muff bie ©ißuug innerhalb adjt Sagen ftattfinben. Sie 
Berufung erfolgt burd) ben Vorfißenben ober beffen ©teltoertreter 
unter Mitteilung ber Sagelorbuung unb bei Orte! unb ber 3^it 

9 ber Verfamntlung. Ser 2luffid)t!rat ift befd)lufjfäl)ig, wenn 

menigften! brei Mitglieber anmefenb finb. gn fdjleuuigen gälten 
fönnenS3efd)lüffeaud) burd) fdjrifttidje'Ölbftiminung gefaxt merben.

Sie Mitglieber bei 9(uffid)tlrate! tjaben gleiche! ©timnn 
red)t; bie 93e)d)tüffe werben mit ©timmenmel)rt)eit gefaxt. 93ei 
©timmengleidjßeit entfdjeibet, mit Slulnatpne oon SBaßleti, bie 
©tinnne bei Vorfißenbeti, bei äBaßlen entfcfjeibet in biefem galle 
bal fiol.

Sie Mitgtieber bei Vorftanbe! J)aben ben ©ißungen bei 
Stuffidjtlratel beijuwoßnett, infofern nid)t in einzelnen gälten 
ber 2luffid)tlrat befd)tießt, in 2lbroefent)eit bei SSorftanbel ju 
oerßanbeln.

§ 21.

Me fd)riftlid)en ©rftärungen bei Mffußtlratel finb mit 
ben Süorten: „Ser Slufficßtlrat" unter ^Beifügung ber ÜTtamen! 
unterfdjrift bei Vorfißeitben ober feinel ©telloertreterl ju unter» 
jeicßnen.

§22.

Ser ?luffid)tlrat t)at außer ben il)m gefetjlid) unb an anberen 
©teilen bei ©tatutel ißm jugemiefenen. fßflicßten unb 9tcd)teu 
inlbefonbere bie folgenben Vefugniffe unb Verpflid)tuugen:

a) Sie ©eneßntigung bei ©rmerbel, ber Veräußerung 
unb ber Verpfänbutig oon Immobilien unb 9lbbau= 
recfjten.

b) Sie Vefugnil, bie Slufnaljute oon ooriibergeßenben 
ober bauernbeti Mleißen feitenl ber ©efellfcßaft, in!« 
befotibere aud) burd) Mlgabe oon aullolbaren Seil»



fd)ulboerfct»rei6ungen enbgiiltig ju befdjlieffen unb 
bie aJlobalitäten hierfür ju beftimmen.

c) Sie ©enelfmigung beS oom SBorftanbe oorplegenben 
33erioaltungSetatS, foroie ber oon bcr ©efeUfcfjaft 
auSjufüljrenben Neubauten ober Anfd)affungen bei 
einem 33oratifd)lage oon met)r als lOOOO SJtarf.

d) Sie ©enefymigung oon sf3ad)t= unb SCRietoertvägen, 
roeldje ber Sßorftanb auf längere Sauer als ein Qaljr 
abfdjliefst ober in beuen ber jährliche ^Sad)t= ober 
9JZict^in§ auf metjr als 3000 9Jiart feftgefetd roirb.

e) Sie Befugnis, für bie ©efdjäftSfülfrung beS 4lor= 
ftanbeS eine Slnroeifung ju erlaffen.

f) Sie Prüfung unb geftftellung ber iSilanj, uorbel)ält= 
lid) ber ©enetjmigung ber ©eneraloerfammlung.

g) Sie Befugnis, burd) ben ißorftfcenben, foroie burd) 
anbere ju belegierenbe SRitglieber @in[id)t oon allen 
©djriftftücfen unb ilSerioaltungSgegenftänben beS 35or= 
ftanbeS ju nehmen unb Sfaffenreoifionen abjuljalten.

h) Sie SefugniS, bem ißorftanbe jroerfbienlidje (Srinne^ 
rungen ju madtjen, metin bie Sßerroaltung tjierju ißer= 
anlaffung gibt.

i) Sie ©eftetluug ber STiitglieber beS ilorftanbeS unb 
bie geftfetjung bcr ©efjaltsbejüge berfelben, foroie bie 
©eroäljrung oon Santiemen unb ©ratifüationen an 
biefelben unb bie ©eamten unb fonftige Angeftellte 
ber ©efeUfrfjaft, ferner bie bem 93orftanbe ju erteilenbe 
©enetimigung jur Aufteilung oon ißrofuriften, foroie 
oon Beamten unb Angeftellten, roenn bereit jä£)rlid;e 
Sefolbung meljr als 1500 9Jlar! beträgt ober bie 
ftünbigungSfrift länger als brei Sftonate ift.

k) Sie SefugniS, bie Söeftellung eines 93orftanbSmit= 
gliebeS jeberjeit ju roiberrufett, unbefdjabet ber @nt= 
fd)äbigungSanfprüd)e auS befteljenben Verträgen.

l) Sie geftftellung ber ©runbfätje, nad) benen bie 
©efeUfcfjaft ^rebite ju nehmen ober ju geben bat,
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forote bie 3lufftellung ber ‘Jtormen für beit ©elb* 
uerfettr ber ©efellfcfjaft.

m) ®ie 93eftimmung ber ©rricf)tung uon ßroeignieber* 
laffungen, Stommanbiten unb Agenturen, foroie ber 
^Beteiligung bei anberen ©efetlfd)aften.

31uferbem ift ber 2luffid)t§rat ein für alle 9J?al ermäd)tigt, 
9lbänberungen be§ ©efellfd)aft3uertrage§, bie nur bie Raffung 
betreffen, normtet)tuen, ohne baff e§ hierüber erft ber iBefchluji-- 
faffung burd) bie ©eneraluerfammlung bebarf.

Xitel V.

$ftterafm(dmmCung.

§ 23.
3ur Teilnahme an ber ©eneraluerfammlung ift jeber SKtionär 

bere<±)tigt. Ijaben aber biejenigen Slftionäre, ir»eld)e in ber 
©eneraluerfammlung ba3 Stimmrecht auiüben ruolleu, itjre 3tftien 
ober eine SBefdjeinigung über bie bei einem beutfcljen -Jtotar bis 
nad} 2lbl)altung ber ©eneraluerfammlung niebergelegten 3lttien 
fpäteften§ am jroeiten Xage uor ber ©eneraluerfammlung, beit 
£ag ber festeren ungerechnet, unb jiuar bis nad) ber @eneral= 
uerfammlung, bei bem SSorftanbe ber ©efellfdjaft ober ben in 
ber ©inlabung jur ©eneraluerfammlung ju biefem gjuecfe be= 
jeicf)neten Stellen ju Ijinterlegen.

3ebe hinterlegte 9lftie gemährt eine Stimme.
Vollmachten erforbertt ju ihrer ©ültigteit ber fd)riftlid)en 

$orm; fie bleiben in Veriual)rung ber ©efellfdjaft.

§ 24.
Sllljährlich in ben erften fed)§ SUonaten nad) Ülblauf beS 

©efdjäftSjahreS finbet bie orbentlidje ©eneraluerfammlung in 
3)re§ben ftatt.
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die orbentlidjen unb aufjerorbentlidjen ©eneraloerfamm* 
lungen werben »om SSorftanbe ober 2Cuffid)t§rate berufen, 
foroeit nicf)t nad) bem ®efet)e nod) anbere ^erfonen baju 
befugt finb.

die Berufung ber ©eneraloerfammlung erfolgt burd) ein* 
malige öffenttidje 93efanntmad)ung (oergl. § 5) bergeftalt, baff 
jroifdjen ber 33efanntmad)ung unb bem Sage ber ©eneral* 
uerfammlung eine ffr'ft non minbeftenS adjtjefjn Stagen mitten 
inne liegen muß.

§ 25.

den SBorfit) in ber ©eneraloerfammluug fül)rt ber ißor* 
fi^enbe be§ 2lufficf)tSrate§ ober ein fonftigeS SJlitglieb beS 
Sezieren.

■Sfjre Söefdjlitffe fafjt bie ©eneraloerfammlung, foroeit uidjt 
nad)ftet)enb etroa§ anbereS beftimmt ift, mit abfoluter Stimmen* 
mef)rf)eit.

die 9Bal)len, foroeit fie nid)t einftimmig burd) Slfflamation 
erfolgen, finben mittelft Stbgabe oon Stimmjettein ebenfalls 
uad) abfoluter Stimmenmetjrtjeit ftatt. Qft biefe jebod) bei ber 
erften 9Baf)lljanbIung nid)t erreicht, fo finbet eine engere 2ßal)l 
unter denjenigen ftatt, roeldjen bie beiben l)öd)ften Stimmen* 
i\al)len jugefallen fiitb. 93ei gleicher Stimmenjatjl in ber engeren 
IBafjl entfdjeibet baS SoS.

§ 26.
der ßroed ber ©eneraloerfammlung mufj jeberjeit bei bereu 

'-Berufung befannt gemacht roerben. Über ©egenftänbe, bereu 
33ert)anblung nidjt in ber in § 256 beS |>anbelSgefe^bud)eS 
beftimmten SBeife angelünbigt ift, fönnen ©efd)lüffe nid)t gefafjt 
roerben. £ieroon ausgenommen ift jebod) ber 23cfd)lufj über ben 
in einer ©eneraloerfammlung geteilten 2lntrag auf Berufung 
einer aufjerorbentlid)en ©eneraloerfammlung.

ßur Stellung oon Anträgen unb jur SBerfjanblung ol)ite 
'Befdjlufifaffung bebarf eS ber 2lntünbigung nid)t.



®er Vefdflufffaffung ber ©eneraloerfammlung unterliegen 
insibefonbere folgenbe ©egenftänbe:

a) äöaljl ber ültitglieber be§ 2luffid)t§rate§,
b) ©ntljebung ber SDtitglieber be§ 2tuffid)t§rate§ oon 

ifjrent 2lmte,
c) $al)res>berid)t, Vilatij, ©etoinn* unb Verluftfonto, 

Vemerfungen be§ 2Iuffid)t3rate§ fjierp,
d) ©ntlaftung be§ Vorftanbe§ unb 2Iuffid)t§rate§,
e) Verteilung be§ SteingeroinnS,
f) IJlbänberung be§ ©egenftanbeä be§ Unternehmend 

ber ©efellfdjaft ober fonftiger Veftimmungen be§ 
©efeHfdjaftdoertragd,

g) ®rt)öt)ung ober Verminberung bed ©runbfaptald,
li) Vereinigung ber ©efellfdjaft mit einer anberen ©e-

feUfdjaft,
i) Sluflöfung ber ©efellfcljaft.

$ur gültigen Vefdjlufffaffung über bie unter b, f, g, li unb i 
ermähnten ©egenftänbe bebarf e§ ber ^uftimnmng einer sDtel;r= 
l)eit oon brei Vierteilen be§ bei ber Vefdjlufjfaffung oertretenen 
©runbfapitaled; foroeit ba§ ©efetj anbere Veftimmungen trifft, 
finb biefe ju befolgen.

§ 27.
Viit Einträgen einzelner Slftionäre roegeu ©inberufung einer 

©eneraloerfammlung ober Slnt'ünbigung oon Einträgen roirb und) 
Vtafjgabe ber gefetjlicben Veftimmungen oerfal)ren.

SLitel VI.

c^iquibattott.

§ 28.

3m JaHeber Sluflöfung ber ®efellfd)aft beftimmt bie ©eneral* 
oerfammlung, meld)e bie Sluflöfung befdjliefjt, bie ÜJlobalitäten, 
ber üludfüfjrung unb miit)It einen ober mehrere Siquibatoren.
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